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Traditionelles Oster-
feuer und Anspielfest 
beim TC Brackel
Auch in diesem Jahr richtet der 
TC Brackel wieder sein traditi-
onelles Osterfeuer (Lagerfeu-
er) aus.

Anders als in den letzten Jahren, 

wird es in diesem Jahr am Oster-

sonntag, den 01. April 2018 ab 

18.00 Uhr angezündet. Für das 

leibliche Wohl sorgt Odül mit sei-

nem Team vom „Grand Slam“. Zu 

dieser Veranstaltung sind auch 

Gäste herzlichst auf die Kluban-

lage Oberste-Wilms-Straße 8 in 

Dortmund-Brackel eingeladen.

Die Saisoneröf fnung wird am 

Sonntag, den 22. April 2018 um 

10.00 Uhr mit dem Anspielfest 

gefeiert. Diesem Termin fiebern 

die ak tiven Mitglieder schon 

entgegen, denn jeder möchte 

nach der langen Wintersaison 

wieder sein Racket auf der roten 

Asche schwingen. Auch hierzu 

freut sich der Verein über eine 

rege Teilnahme. Der Vorstand 

des TC Brackel wünscht seinen 

Mitgliedern eine gesunde und 

er folgreiche Saison. Foto : TC 

Brackel (Archiv)

O rtszeit Brackel

Impressum: „Hellweg Info“ erscheint 6 x im Jahr mit einer Auflage von 
10.000 Exemplaren und wird an Geschäfte in Brackel, Asseln und Wickede 
verteilt.

FKW – Fachverlag für Kommunikation und Werbung GmbH 
Heinrich-Hertz-Straße 1a, 59423 Unna,  
Telefon (02303) 3 01 07-20, 
Fax (02303) 3 01 07-29,
Anzeigen:	 Evelyn Böving,	 Tel. (02303) 3 01 07-25,	 boeving@fkwverlag.com
	 Michael Just,	 Tel. (02303) 3 01 07-22,	 just@fkwverlag.com

Es gilt die Preisliste Nr. 3 vom Januar 2016

Druck: Senefelder Misset, Doetinchem

Anzeigen, Fotos und redaktionelle Inhalte dieses Heftes dürfen nicht ohne 
unsere Genehmigung weiter verwendet werden.

Termine kurz notiert:
immer montags

Doppelkopf, Arbeiterwohlfahrt
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
17.30 Uhr

immer dienstags

Chorprobe „VoiceUnit“
Asseln, Ev. Kirche (Luthersaal)
19.30
1. Dienstag i.M. 19.45 Uhr

jeden 1. Dienstag im Monat

Frühstück, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
09.30 bis 11.00 Uhr

immer donnerstags

Offener Skat-Treff, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
18.00 Uhr

Projektchor „Stimmungsvoll“
Wickede, Ev. Begegnungszentrum 
an der Johanneskirche (Büh-
nensaal)
19.30 bis 21.00 Uhr

jeden 1. Donnerstag im Monat

Offene Kirche, Ev. Kirchenge-
meinde
Wickede, Johannes-Kirche
16.00 bis 18.00 Uhr

Sprechstunde mit  
Ludger Sommer
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
16.30 bis 18.00 Uhr

noch bis 03. Juni

Ausstellung „In der Tinte“
Dortmund, mondo mio!
Kindermuseum im Westfalenpark

April bis September 

immer dienstags

Abnahme zum Deutschen  
Sportabzeichen
Asseln, Sportplatz (Grüningsweg)
18.00 bis 20.00 Uhr

März 2018

Samstag, 31. März

Familienlesung „Der Frühling ist
Musical „Simply the Best“
Dortmund, Westfalenhalle 3A
20.00 Uhr

April 2018

Sonntag, 01. April

Familienlesung  
„Der Frühling ist da“
Dortmund, mondo mio!
Kindermuseum im Westfalenpark
15.00 bis 16.00 Uhr

Sonntag, 01. April

Osterfeuer, TC Brackel
Brackel, Klubanlage  
Oberste-Wilms-Str. 8
18.00 Uhr

Dienstag, 03. April

Außensprechstunde,  
Seniorenbüro Brackel
Wambel, Ev. Jakobus Gemeinde-
haus der St. Reinoldi Kirchen- 
gemeinde
14.30 bis 16.00 Uhr

Mittwoch, 04. April

Außensprechstunde,  
Seniorenbüro Brackel
Neuasseln, Begegnungsstätte 
vom Deutschen Roten Kreuz
Am Funkturm 49a/Ecke Bredowstr.
14.00 bis 16.00 Uhr

Die Schöne und das Biest
Dortmund, Westfalenhalle 3A
20.00 Uhr

Freitag, 06. April

Cafe LeseLust 60 plus
Wambel, kath. Bibliothek der St. 
Meinolfus Kirchengemeinde
10.00 bis 12.00 Uhr

Repair Cafe
Wambel,  
Jakobus Gemeindezentrum
16.00 bis 19.00 Uhr

Samstag, 07. April

Handball-Länderspiel (Männer)
Deutschland - Serbien
Dortmund, Westfalenhalle
14.30 Uhr

Sonntag, 08. April

7. Dortmunder AWO-Lauf
Asseln, Schulzentrum (Grünings-
weg)
ab 10.00 Uhr

Frühlingsfest
Ev. Frauenabendkreis
Wickede, Ev. Begegnungszen-
trum (Johannes-Kirche)
15.00 Uhr

Mittwoch, 11. April

Konzert Maite Kelly
Dortmund, Westfalenhalle 3A
20.00 Uhr

Donnerstag, 12. April

Außensprechstunde vom  
Seniorenbüro Brackel
Wickede, Ev. Begegnungs- 
zentrum an der Johannes Kirche
14.00 bis 16.00 Uhr

Donnerstag, 12. April

Lieder zum Mitsingen, AWO
mit Helmut Grandt
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
14.30 Uhr

Freitag, 13. April

Weinprobe, Blumenhof Dreistein 
und Beerdigungsinstitut Bieder-
beck
Blumenhof Dreistein, Asselburg- 
straße 20, Dortmund-Asseln
ab 19.00 Uhr

Sonntag, 15. April

Familienwerkstatt  
„Papier kreariv II“
Dortmund, mondo mio!
Kindermuseum im Westfalenpark
15.00 bis 17.00 Uhr

Mittwoch, 18. April

Sprechstunde für Senioren
vom Seniorenbüro Brackel
Asseln, Ev. Gemeindehaus
13.00 bis 15.00 Uhr

Donnerstag, 19. April

Bring Your Own Beats
Hip Hop-Jam & Rap Contest 2018
Dortmund, FZW
19.30 Uhr, Einlass 19.00 Uhr

Freitag, 20. April

Kabarett Abend
mit Kriszti Kiss und Dieter Treeck
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
18.30 Uhr

Samstag, 21. April

Kalligraphie mit Eleonora Reimer
Dortmund, mondo mio!
Kindermuseum im Westfalenpark
15.00 bis 17.00 Uhr

Sonntag, 22. April

Anspielfest, TC Brackel
Brackel, Tennisanlage
10.00 Uhr

Markus Krebs
„Permanent Panne“
Dortmund, Westfalenhalle
20.00 Uhr

Dienstag, 24. April

The Harlem Globetrotters
World Tour 2018
Dortmund, Westfalenhalle
19.00 Uhr

28. und 29. April

Antik- und Sammlermarkt
Dortmund, Westfalenhalle 6
10.00 bis 17.00 Uhr

Mai 2018

Freitag, 04. Mai

Repair Cafe
Wambel, Jakobus Gemeinde- 
zentrum
16.00 bis 19.00 Uhr

Samstag, 05. Mai

Lotte & Aris Zeichenzoo
Dortmund, mondo mio!
Kindermuseum im Westfalenpark
15.00 bis 17.00 Uhr

Sonntag, 06. Mai

Skat-Turnier, AWO
Asseln, Marie-Juchacz-Haus
14.00 Uhr

Familienlesung  
„Europäische Märchen“
Dortmund, mondo mio!
Kindermuseum im Westfalenpark
15.00 bis 17.00 Uhr

Samstag, 12. Mai

Mai-Feier, AWO
mit Jubilarehrung
Asseln, Gartenanlage  
„An der Asselburg“
14.00 Uhr

Sonntag, 20. Mai

Familienwerkstatt  
„Buchstabenspielerei“
Dortmund, mondo mio!
Kindermuseum im Westfalenpark
15.00 bis 17.00 Uhr

28. bis 30. Mai

12. Deutscher Seniorentag
Dortmund, Westfalenhalle
Mo+Di 9-18 Uhr/Mi 9-17 Uhr

Außensprechstunden in 
Wambel und Neuasseln
Unter dem Motto Senioren-
büro vor Ort bieten die Mit-
arbeitenden Elke Meyer und 
Thomas Brandt Anfang April 
jeweils eine Außensprech-
stunde in den Stadtteilen Wi-
ckede und Neuasseln an.

Senioren und deren Angehö-

rige, die den Weg ins Senio-

renbüro bis nach Brackel in die 

Bezirksverwaltungsstelle nicht 

schaffen, haben somit die Mög-

lichkeit in Fragen des Älterwer-

dens und der Pflege trägerun-

abhängige Informationen und 

Beratung in den genannten 

Stadtteilen zu erhalten. Diese 

umfasst Vermittlungen zu loka-

len Service und Pflegediensten 

im Stadtbezirk, Planung von in-

dividuellen Hilfen, Antragshil-

fen von Leistungen (z.B. Pflege-

geld) und Beratung zu Fragen 

der Vorsorgevollmacht/Patien-

tenverfügung, der Tages- und 

Kurzzeitpflege, von ehrenamt-

liche Hilfen und Angebote für 

Freizeitaktivitäten und Hilfsmit-

teln für ein selbständiges Woh-

nen.

Die Sprechstunden sind:
in Wambel im Ev. Jakobus Ge-

meindehaus der St. Reinoldi Kir-

chengemeinde, Eichendorffstr. 

31, am Dienstag, 03.04.2018 von 

14.30 bis 16.00 Uhr (Ansprech-

partner: Thomas Brandt)

in Neuasseln in der Begeg-

nungsstätte vom Deutschen 

Roten Kreuz, am Funkturm 49a/

Ecke Bredowstraße, am Mitt-

woch, 04.04.2018 von 14.00 bis 

16.00 Uhr (Ansprechpartnerin: 

Elke Meyer)

Die Mitarbeitenden im Senio-
renbüro Brackel sind darüber 

hinaus montags bis freitags in 

der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr 

persönlich in der Bezirksverwal-

tungsstelle Brackel, Brackeler 

Hellweg 170 und unter der Ruf-

nummer 0231/5029640 erreich-

bar. Email: seniorenbuero.bra-

ckel@dortmund.de.
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Neujahrsempfang St. Clemens Dortmund-Brackel
Die Kirchengemeinde St. Cle-
mens in Dor tmund- Brackel 
hatte auch in diesem Jahr zum 
Neujahrsempfang einge la -
den.

Der große Saal im Franz-Stock-

Haus war bis auf den letzten 

Platz besetzt. Über diese großar-

tige Resonanz freute sich Pfarrer 

Ludger Keite. Er dankte allen Eh-

renamtlichen für ihr vielfältiges 

Engagement. Ein ganz besonde-

rer Dank galt Ursula Weber, die 

seit Jahrzenten in der Gemeinde 

mit großer Sorgfalt als Rendan-

tin die Finanzen im Blick hatte. 

Auf dem Bild (v.l.) Pfarrer Ludger 

Keite, Gemeindereferentin Andrea 

Kreklau und Pastor Heinrich Oest 

übergaben in diesem Jahr ein 

Buchgeschenk an alle Ehrenamt-

lichen.  Foto: Olaf Eberth

Auf dem Bild (v.l.) Pfarrer Ludger Keite, Ursula Weber, Andrea Kreklau und Meinrad Wilde. Foto: Olaf Eberth

Ihre Nachfolge im Ehrenamt tritt 

Frau Gabriele Freitag an. Pfarrer 

Ludger Keite erklärte, dass es zur 

Unterstützung aller vier Gemein-

den erstmals eine volle Stelle als 

Verwaltungsleitung geben wird. 

Petra Wintzer mit ihrem Gesang 

und David Krusche sorgten für 

den musikalischen Rahmen. Ein 

emotionaler Höhepunkt war die 

Licht- und Ton-Show mit einem 

Jahresrückblick von Olaf Eberth. 

Dieter Wilmes informierte stolz 

über den Reinerlös vom Christ-

kindlmarkt St. Clemens von über 

12.500 Euro. Der größte Teil des 

Geldes floß in das Projekt „Kida“ 

in Kenia. Zum Dank verschenk-

te das Pastoralteam ein Buch 

von Benjamin Eckert an alle Eh-

renamtlichen mit dem Titel „Im 

Berg aufgehen“. Eckert hatte frü-

her mal seinen Zivildienst in der 

Gemeinde absolviert und jetzt 

ein Buch mit spirituellen Weger-

fahrungen herausgegeben.

„Spiel- und Sportfest der Vielfalt“
für Dortmunder Grundschulen ein voller Erfolg
Die Sportfreunde Brackel 61 
landeten Anfang März mit ih-
r e m „ Sp i e l -  u n d Sp o r t f e s t 
der Vielfalt“ für Dortmunder 
Grundschulen einen vollen Er-
folg. Im Rahmen des Projektes 
„Anpfiff zur Vielfalt & Integra-
tion“ haben die Sportfreunde 
61 den 238 Kindern, die aktiv 
am Fest teilnahmen, mit einem 
Fußball-Blitzturnier auf dem 
Kleinfeld und 8 Spielstationen 
auf dem Großfeld eine Möglich-
keit geboten den Gedanken der 
Vielfalt auf sportliche Art und 
Weise umzusetzen.

Selbst der Wettergott hat bei 

milden Temperaturen und re-

genfreiem Wetter mitgespielt. 

„Das Konzept des Festes ist voll 

und ganz aufgegangen. Die Ar-

beit zur Vorbereitung durch die 

Ehrenamtler der „Dortmunder 

Löwen“ hat sich gelohnt und in 

den leuchtenden Augen der ak-

tiv teilnehmenden Kinder wie-

dergespiegelt. Die 238 aktiven 

Kinder haben - nebst ihren jün-

geren Geschwister und Eltern - 

sich so richtig wohl gefühlt. Das 

was ich bei meinen Gesprächen 

immer wieder als Klagepunkte 

hören musste, beschränkte sich 

auf den of fensichtliche Man-

gel an Parkplätzen und die sehr 

schlechte Anbindung der Sport-

anlage an den ÖPNV. Die Eltern 

berichteten, dass sie bis weit ins 

Wohngebiet hinein haben par-

ken müssen und deshalb zu spät 

zum Fest erschienen seien“, so 

Oppenkowski, der Vorstandsbe-

vollmächtigte der Sportfreunde 

aus Brackel. Sowohl bei den jun-

gen Fußballspielern als auch 

bei den Kindern die sich an den 

Spielstationen tummelten, gab 

es nur Gewinner. Alle sich aktiv 

betätigten Kinder wurden zum 

Schluss, zur besondere Erinne-

rung, mit einer Medaille aus-

gezeichnet und erhielten eine 

Nummer, die zugleich auch auf 

einem Preis der reichhaltigen 

Tombola verwies. Der Spezial-

gast, nämlich EMMA vom BVB, 

konnte sich vor Fotografiewün-

schen kaum retten.

	 „Worauf ich besonders stolz 

bin, ist die Einbindung unserer 

C1- und C2-Jugend beim Fest. 

Sie haben mit ihren Trainern die 

einzelnen Spielstationen sowie 

weitere Aktivitäten auf dem Fest 

betreut und gemanagt. Dass 

die Eltern von unserem Fest be-

geistert waren, zeigen die spon-

tanen Mitgliedserklärungen. Das 

hatte es beim vorherigen Spiel- 

und Sportfest nicht gegeben 

und ehrlich gesagt, wir waren 

auch darauf nicht vorbereitet“, 

berichtet die Jugendleiterin des 

Vereins, Emanuela Barba, voller 

Stolz. Zu familiengerechten Prei-

sen, wurde auf der Sportanla-

ge am Brauksweg für „Kind und 

Kegel“ neben den goldbraunen 

Bratwürsten sowie Pommes und 

frisch gebackenen Waffeln, aller-

lei Gaumenschmaus gereicht.

	 „Ein tolles Fest, eine gute Idee 

von diesem Sportverein und so 

viel engagierte Leute, das macht 

richtig Bock mit den Kindern hier 

zu sein“, hörte man nicht sel-

ten von den anwesenden Eltern. 

„Wir haben das Fest auch zum 

Anlass genommen und einen 

Praktikumsvertrag mit einem 

Dualstudenten unterzeichnet. 

Dieser soll das Projekt „Anpfiff 

zur Vielfalt & Integration“ nach-

haltig absichern und es für die 

nächsten dreieinhalb Jahre be-

gleiten“, schiebt Lars Riffert, der 

pädagogische Anleiter des Stu-

denten zum Schluss des Aufent-

haltes bei den Sportfreunden 

Brackel 61 noch ein.  Fotos: privat



Visitation im Repair 
Cafe Wambel
Im Rahmen einer Gemeinde-
visitation besuchten Vertre-
te r de s Evange lisc he n K ir-
chenkreises Dortmund und 
Lünen auch das Repair Cafe 
Wambel.

Mit Superintendent Ulf Schlü-

ter an der Spitze konnte sich 

die Delegation von den vielfäl-

tigen Reparaturanfragen und 

dem ehrenamtlichen Engage-

ment zahlreicher Frauen und 

Männer im Jakobus Gemeinde-

haus Wambel ein eigenes Bild 

machen. Von den über 30 An-

fragen gelang ihnen an diesem 

Nachmittag 20 Geräte zusam-

men mit deren Besitzern wieder 

flott zu bekommen. In neun wei-

teren Fällen kann ein Ersatztei-

leinbau das jeweilige Gerät vor 

einer Verschrottung bewahren.

Das Repair Cafe Wambel wird 

von der St. Reinoldi Kirchenge-

meinde, dem Seniorenbüro Bra-

ckel und dem Familienbüro Bra-

ckel organisiert. Neben den ca. 

alle sechs wöchigen Repara-

turarbeiten ist die gemeinde-

eigene Bücherei Leseratte für 

Buchausleihen geöffnet. Pfar-

rer Jens Giesler, Ulrike Käseberg 

und Thomas Brandt stehen in 

der Zeit von 16.00 bis 19.00 Uhr 

ebenfalls für Gespräche und Be-

ratungsbedarf in senioren- und 

familienrelevanten Fragen zur 

Verfügung.

Reparaturanfragen werden un-

te r  d e n  R u f n u m m e r n  02 31/ 

5029 6 4 0 ,  m o nt a gs  b is  f r e i -

tags von 10.00 bis 12.00 Uhr 

und 0231/400233 entgegen ge-

nommen. Hierunter können sich 

auch an Reparaturen interessier-

te Frauen und Männer zu näheren 

Informationen wenden.

Fotos: Seniorenbüro Brackel
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Einführung der neuen Verwaltungsleiterin
D e r Pa s t o r a l e R a u m D o r t-
mund-Ost erhielt erstmals seit 
Bestehen für die Verwaltung 
seiner vier Kirchengemeinden 
eine gemeinsame Verwaltungs-
leitung. Anna Werner über-
nahm mit einer vollen Stelle 
diese Aufgabe.

Mitte März wurde sie mit einem 

Familiengottesdienst in der Kir-

che St. Clemens feierlich in ihr 

neues Amt eingeführt. Nach dem 

Gottesdienst gab es einen kleinen 

Empfang, zudem alle Gemein-

demitglieder eingeladen waren. 

Pfarrer Ludger Keite freut sich 

über die neue professionelle Un-

terstützung. Er verspricht sich da-

mit eine signifikante Entlastung 

der ehrenamtlichen geschäftsfüh-

renden Vorsitzenden, der Sekreta-

riate und des Pastoralteams.

D e r  P a s t o r a l e  R a u m  D o r t -

mund-Ost nimmt mit vier weite-

ren Gemeinden der Diözese an 

einem Modellprojekt zur Erpro-

bung einer möglichen flächen-

deckenden Einführung für alle 

Gemeinden im ganzen Erzbis-

tum teil. Mit einer Verwaltungs-

leitung will das Erzbistum Pa-

derborn künftig die Pfarrer und 

Gremien der Pastoralen Räume 

entlasten, damit mehr Zeit für 

die Seelsorge bleibt.

Ihren festen Arbeitsplatz hat 

Anna Werner im Zentral-Büro in 

der Flughafenstraße. Zukünftig 

ist die Verwaltungsleitung unter 

der Rufnummer 0231/95809521 

und Fa x 95809522,  p er  Mai l 

werner@ pastoral-verbund.de 

o d er  wer n er @ k ath - g v - d o r t-

mund zu erreichen.

Auf dem Bild oben (v.l.) Pastor Ludger Keite, Anna Werner (neue Verwaltungslei-

tung), Philip Lahrmann, Frank Schleifnig und Margit Kretschmer. Fotos: privat

Strategisch, personelle Entscheidung für
Integrationsprojekt bei Brackel 61
Kurz vor Ende des „Spiel- und 
Spor t fest der V ie l falt “ ha -
ben Vertreter des Vereins mit 
der privaten Universität IUBH 
Campus Dortmund sowie dem 
Studenten, Justin Springer, 
einen Praktikumsvertrag für 
die nächsten dreieinhalb Jah-
re unterzeichnet. Justin Sprin-
ger wird ab dem 01. April ein 
duales Studium im Bereich 
der sozialen Arbeit - mit den 
Sportfreunden Brackel 61 als 
Praxispartner - an der IUBH 
Dortmund absolvieren.

Der Schirmherr des Projektes 

„Anpfiff zur Vielfalt & Integrati-

on“, Oberbürgermeister Ullrich 

Sierau, wäre gerne bei der Un-

terzeichnung zugegen gewe-

sen, war allerdings wegen einer 

internationalen Verpflichtung 

verhindert. Um diesen wegwei-

senden Akt für das Projekt und 

den Verein dennoch zu beglei-

ten, hat er über eine Videobot-

schaft das gesellschaftliche En-

gagement der Spor t freunde 

vom Brauksweg ausdrücklich 

gelobt und sich bei den Ehren-

amtlichen des Vereins für de-

ren vorbildlichen Aktivitäten 

bedankt. „Das Projekt hat sich 

im letzten Jahr hervorragend 

entwickelt. Die Professionali-

tät mit der hier ans Werk gegan-

gen wird ist geradezu vorbild-

lich auch für andere Projekte“, 

führt der Schirmherr in der Vide-

obotschaft weiter aus. Nach der 

Vertragsunterzeichnung freute 

sich die Vertreterin der IUBH - 

internationale Hochschule du-

ales Studium -, Kerstin Klocke, 

mit den Worten: „Ich freue mich 

die Sportfreunde Brackel als Pra-

xispartner gewonnen zu haben 

und begrüße Justin Springer 

im Namen des gesamten IUBH 

Teams herzlich als Student der 

IUBH“.

	 Alle Beteiligten betreten mit 

dem dreieinhalbjährigen En-

gagement des Dual-Studenten 

im Rahmen eines solchen Pro-

jektes Neuland. „Das ist für uns 

einerseits eine sehr spannende 

Herausforderung und für das 

Projekt eine mittelfristig, strate-

gisch, personelle Absicherung. 

Die Anforderungen, die wir in 

unserer Projektskizze zum Pro-

jekt zusammengefasst haben, 

sind nicht mal eben „mit Links“ 

umzusetzen. Mit unserem Du-

alstudenten Justin Springer, ha-

ben wir zusätzlich 80 Stunden 

im Monat gewonnen analytisch 

die konkreten Bedarfe der au-

ßersportlichen Integration, des 

Schulergänzungsunterrichts, 

der Alphabetisierung sowie für 

Sprach- und Lesegruppen zu er-

mitteln. Dies betrifft sowohl die 

bei uns spielenden Kinder nebst 

deren Eltern als auch Mitbür-

ger die über unsere Kooperati-

onspartner den Weg zu uns fin-

den. Eine ständige Evaluierung 

soll dazu beitragen, eine mög-

lichst hohe Effektivität zu erhal-

ten“, macht Hans Walter von Op-

penkowski die Bedeutung dieser 

neuen Etappe des duales Studi-

um im Bereich der sozialen Ar-

beit mit SF Brackel 61 als Praxis-

partner deutlich. Die finanzielle 

Absicherung der monatlich 80 

Auf dem Bild (v.l.) Lars Rickert (päd. Anleiter des Dualstudenten und 

sportlicher Leiter Jugend der Sportfreunde Brackel 61), Justin Springer 

(Dualstudent der IUBH -internationale Hochschule duales Studium), 

Kerstin Klocke (Senior Studienberaterin der IUBH -internationale Hoch-

schule duales Studium) und Hans Walter v. Oppenkowski (Vorstandsbe-

vollmächtigter und Projektplaner der Sportfreunde Brackel 61). Foto: 

Sportfreunde Brackel 61

Stunden über dreieinhalb Jahre 

wurde von großzügigen Spen-

dern gewährleistet. In der oben 

schon er wähnten V ideob ot-

schaft des Dortmunder Ober-

bürgermeisters, bezieht auch er 

sich auf seinen, persönliche fi-

nanziellen Beitrag weil das Pro-

jekt „Anpfiff zur Vielfalt & Integra-

tion“ halt unterstützenswert ist.

	 Fast zeitgleich wird auch der 

Anbau am bestehenden Vereins-

heim fertig gestellt werden, um 

dann auch bessere räumliche 

Voraussetzungen für eine effek-

tive, außersportliche Integrati-

onsarbeit zu haben.



10 | Hellweg Info 2-2018 Hellweg Info 2-2018 | 11 

SF Brackel 61 holt  
„die Maschine“ 
Pascal Thomas zurück

Ehemaliger Spieler der A-Juni-
oren Bundesliga von VFL Bo-
chum und Spvgg Erkenschwick 
verstärkt nun die Löwen vom 
Brauksweg.

Pascal Thomas wechselte in der 

Aufstiegssaison 2016/2017 wäh-

rend der Winterpause vom da-

maligen Brackeler B-Ligisten zum 

Bezirksligisten FSV Gevelsberg. 

Nach einer Vielzahl von Verlet-

zungen half ihm das halbe Jahr 

am Brauksweg Stabilität zu ge-

winnen und den Spaß am Fuß-

ball wieder zu entdecken. Schnell 

erlangte Pascal hohe Wertschät-

zung im Verein und war auch 

nach seinem Wechsel ein gern 

gesehener Gast. Heute, ein Jahr 

später verkündet der 1. Vorsit-

zende von SF Brackel 61, Micha-

el Lange stolz, dass der verlo-

rene Sohn wieder ein Löwe wird. 

„Wir freuen uns, dass Pascal sich 

in seinem ersten Zeitraum bei 

uns so wohl gefühlt hat, dass er 

nun wieder zu uns zurückkommt. 

Das spricht schon sehr für un-

seren Verein wenn ein Spieler, 

der eine exzellente Jugendaus-

bildung genossen hat Angebote 

von Westfalenligisten ausschlägt 

und stattdessen lieber unsere 

Farben tragen will.“

	 Der 25jährige Innenverteidi-

ger erhielt einen Teil seiner fuß-

baller ischen Ausbildung un-

ter anderem beim VFL Bochum 

(B-Junioren Bundesliga West, 

20 Einsätze) und Spvgg Erken-

schwick (A-Junioren Bundesli-

ga, 38 Einsätze). Nach zwei Spiel-

zeiten bei der U23 von RW Essen 

zog es ihn über den SV Brackel 06 

zum Oberligisten ASC 09 Dort-

mund (16 Einsätze) und später 

zu seinem ersten Intermezzo bei 

SF Brackel 61. Sein neuer Trai-

ner Michael Kalwa zeigt sich be-

geistert: „Pascal ist eine Maschi-

ne, für seinen Torschuss braucht 

der Kerl einen Waffenschein. Er 

bringt wirklich sehr viel fußbal-

lerische Klasse mit. Pascal in Dei-

ner Mannschaft/Verein zu wissen 

verbreitet zudem automatisch 

schon viel Spaß auf zwischen-

menschlicher Ebene.“

	 Trainerkollege Thomas San-

chez ergänzt: „Pascal ist beidfü-

ßig und technisch sehr gut aus-

gebildet, verschafft sich zudem 

mit seinen 1,90 Meter und ro-

bustem Körperbau schon beim 

Anblick Respekt von seinen Ge-

genspielern. Er ist ein hochkarä-

tiger Neuzugang, der uns noch 

viel Freude bereiten wird.“ 

Foto: SF Brackel 61

Wer seine Rollläden erneu-
ern oder reparieren lassen 
möchte oder auf der Suche 
nach professionellen Sonnen-
schutzlösungen für sein Haus 
ist, der ist im Familienbetrieb 
von Meinolf Wasilowski in 
Brackel bestens aufgehoben. 

Seit mehr als 20 Jahren küm-
mern sich die Experten um alle 
Belange rund um Rolladen, Ga-
ragentore, Haustüranlagen, Mar-
kisentechnik, Sonnenschutz- und 
Steuerungstechnik. Auf die Kom-
petenz seiner Mitarbeiter legt 
der Inhaber besonderen Wert: 

„Bei uns arbeiten ausschließ-
lich ausgebildete Rollladen- und 
Sonnenschutz-Mechatroniker, 
die ihr Handwerk von der Pike 
auf gelernt haben.“ 

Wir sind ein Ausbildungsbetrieb 
der Rolladeninnung und geben 
jungen Leuten eine Chance, in 
diesem zukunftsweisenden Be-
ruf Fuß zu fassen. 

Automatische Haussteuerung 
liegt im Trend – ein Stecken-
pferd des Unternehmens. Wei-
tere Infos unter: www.rolla-
den-wasilowski.de

Meinolf Wasilowski berät seine Kunden mit viel Know-How und Erfahrung.

Sonnenschutz vom Profi
Meinolf Wasilowski macht ihr Haus 
fit für alle vier Jahreszeiten

A
n

ze
ig

e

Bei der Versammlung des So-

zialverbandes VdK im Vereins-

lokal „Bei Angelo“ stimmte 

Vorsitzender Gerald Janke die 

Mitglieder zu Anfang auf die 

bevorstehende Jahreshaupt-

versammlung ein.

Für die Damen am gleich -

zeitigen Valentinstag gab es 

durch Dafni und Angelo, dem 

Wir tsehepaar,  jeweils  eine 

rote Rose.  Ein gelungener 

Nachmittag. 

Foto: Harry Schulz

Cafe LeseLust 60 plus in St. Meinolfus zu Gast
Am Freitag, den 06. April von 
10.00 bis 12.00 Uhr begrüßt 
das Cafe LeseLust Team um 
Julia Klüber (Bibliothek) und 
Thomas Brandt (Seniorenbü-

ro Brackel) die Autorin Britta 
Steinhüser in der kath. Biblio-
thek der St. Meinolfus Kirchen-
gemeinde in Wambel, Raben-
straße 16.

Steinhüser wird aus ihrem Buch 

„Unterholz Touren – Geschichten 

von vergessenen Orten in West-

falen abseits der Wege“ vorlesen. 

Nach einer kurzen Pause stellt Mo-

nika Siirak (regelmäßige Besucherin 

des Cafes LeseLust 60 plus) eines ih-

rer aktuellen Lieblingsbücher vor. 

Zu Beginn erhalten alle Besucher 

selbstverständlich wieder Gelegen-

heit aktuelle Bücher und deren Au-

toren untereinander vorzustellen 

und Renate Schmitt-Peters - eben-

falls ehrenamtliche Mitarbeiterin 

im Vorbereitungsteam - erfreut mit 

eines ihrer zahlreichen Gedichten.

Cafe LeseLust 60 plus sucht stets in-

teressierte und lesefreudige Bür-

gerinnen, die ebenfalls einmal aus 

ihrem jeweiligen Lieblingsbuch 

vorlesen möchten. Für Rückfragen 

und über freie Vorlesetermine in-

formiert Julia Klüber unter der Ruf-

nummer 0231/259690. Der Besuch 

im Cafe LeseLust 60 plus ist für Be-

sucherinnen und Besucher selbst-

verständlich kostenfrei.
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Individuelle Möbel auf Maß müssen nicht teuer sein
„Wir wollen gar nicht mit den 
großen Möbelhäusern kon-
kurrieren“, erfährt man vom 
Tischlermeister Arndt Bartel 
über sein Geschäftsfeld des 
Möbelbaus: „Vielmehr ist un-
sere Stärke das Angebot von 
individuellen und maßgenau 
angepassten Werkstücken. Al-
les eben, was jenseits der Pro-
dukte von der Stange benöti-
gt wird.“

In seiner T ischlerei  in Dor t-

mund-Brackel fertigt er die Mö-

bel ausschließlich nach den Vor-

stellungen und Vorgaben seiner 

Kunden an. Und diese sind meist 

überrascht, wenn sie merken, dass 

„individuell und auf Maß“ nicht 

automatisch teurer bedeutet.

„Oft geht es darum, den baulich 

vorhandenen Platz optimal aus-

zunutzen und den Möbeln eine 

persönliche Note zu geben“, er-

klärt der Firmeninhaber. Die pri-

vaten Voraussetzungen seien 

eben nur selten so dimensioniert 

wie auf den Katalog-Fotos.

Und wenn die Größe stimmt, 

dann gefällt evtl. Holzfarbe oder 

Dekor nicht.

„Im ersten Schritt setze ich mich 

mit den Kunden zusammen und 

bespreche die Rahmenbedin-

gungen wie Zweck, Größe und 

Optik des Werk stückes“,  be -

schreibt Arndt Bartel den Prozess. 

Während er die ersten Entwürfe 

dann in technische Zeichnungen 

fasst, kann parallel auch schon das 

benötigte Material ausgesucht 

werden.

Arndt Bartel verweist dabei auf 

eine reichhaltige Musterpalette: 

„Es ist nicht immer nur eine Holz- 

optik gefragt, ebenso lackierte 

oder beschichtete Werkstoffe lie-

gen voll im Trend. Und was wir 

als Muster noch nicht haben, das 

besorgen wir umgehend von un-

seren Holzhändlern.“

Die Mustertafeln sind auch dann 

besonders wichtig, wenn Mö-

bel an vorhandene Einrichtungs-

gegenstände angepasst werden 

sollen. Anschließend kann der 

Farbton so gewählt werden, dass 

sich die neuen Stücke nahtlos in 

die restliche Optik integrieren.

Wenn das Möbelstück gefertigt 

und vor Ort aufgebaut ist, ist der 

zufriedene Kunde auf jeden Fall 

immer die schönste Bestätigung 

für das gesamte Team der Tischle-

rei Arndt Bartel, die ihr Handwerk 

mit Leib und Seele ausführen...A
nz

ei
ge

In der Bibliothek Brackel gab 
es Anfang März für die rund 
25 Zuhörer drei Buchvorstel-
lungen zum Weiterlesen.

Beate Finger las aus dem Buch 

„Der Welt den Rücken“ von Elke 

Heidenreich die Kurzgeschichte 

„Die schönsten Jahre“ vor. Nach 

einer kurzen Pause stellte Ger-

hard Sickert zunächst das Buch 

von Christa Wolf „Kindheitsmu-

ster“ aus dem Jahre 1976 vor und 

las die heitere Kurzgeschichte von 

Mark Twain „Wie ich ein landwirt-

schaftliches Blatt herausgab“.  An-

fragen für interessierte Vorleser 

nimmt die Bibliothek Brackel un-

ter der Rufnummer 0231/259690) 

gerne entgegen. Fotos: Senioren-

büro Brackel

Cafe LeseLust  
60 plus stellte  
drei Autoren vor

Annahmeschluss für Kleinanzeigen ist der 16.04.2018

www.fkwverlag.com

Ferien Immobilien

Aktuell suchen wir für vorgemerkte 

Kunden im Großraum Dortmund, Unna, 

Kamen EFH, DHH, MFH u. ETW. 

Denninghoff Immobilien, 
DEKRA zertifizierter Immobilienbewerter, 

Tel. 02301/14214

Gesuche

Sammler sucht noch Orden,  
Uniformen, Pickelhauben, Dolche, Säbel, 

Militärgegenstände – zahle Höchstpreise.  
Mobil 0173-2532392

Nordseeküste, Neßmersiel/Nesse,  
FH m. 2 FeWo, Tel. 02304/43361

Komf. FeWo auf der Insel Rügen,  
Tel. 02303/69 0112 ab 17 Uhr

NATUR PUR:  
Gemütliche Ferienhäuser am Beetzsee  

(Brandenburg) für 4 bzw. 6 Personen,  

sep. Schlafräume, Dusche, WC, Küche und 

Gartenmöbel. Zum See (ideal für Angler)  

und Kiosk 50 m, super günstig!  

Tel. 0231/21978 oder Tel. 0231/451392  

ab 19.00 Uhr.

Costa Brava bel Pols, 
FH oder FW noch Termine frei, 

Pool, Grill, 200 m v. Meer,  

Tel. 0231/21790320 oder 0157-55433874

Hundepension Glossop Kennel  
Tages- und Ferienunterbringung

Tel. 0 23 01/1 32 71 oder 0157/30 10 66 63

Sonstiges

Fenster, Haustüren, Rolladen,  
Insektenschutzrahmen mit kompl.  

Montage, Bauelemente Richter,  

Unna-Massen, Tel. 02303/50524

Hubsteiger-Vermietung bis 16 Meter 

Höhe, Fa. Vogler Bedachungen. Tel. 

0177/2053892

Verkäufe

Neue Ohrringe eingetroffen!  

Ohrlochstechen mit  „Silent“ 

geräuschlos,  hygienisch, sicher. 

Friseur Schäfer,  
Kurler Str. 109, 44319 Dortmund,  

Tel. 0231/285462

Nachhilfe

Erteile Nachhilfe in Englisch und  

Französisch. Tel. 0231/5337888 Tierpension Pets Home  

– Der Urlaubsort für Ihre Tiere –  

in Bergkamen, Infos unter  

Tel. 02307/947320

www.nordseestrand24.de

Sie möchten eine Kleinanzeige 
veröffentlichen? 

Bestellschein ausfüllen, in einer 
der genannten Annahmestellen abgeben und direkt bezahlen!

Urlaub in Kühlungsborn/ 
Mecklenburg-Vorpommern  

an der Ostsee 
Rollstuhlgerechtes Ferienhaus für

6-8 Personen, 110qm, hochwertige

Ausstattung, Sauna, Garage, Garten

mit Terrasse, 150m zum Strand,

zu vermieten, Tel. 0231/216300

Ferien

Suche 2,5-Zimmer-Wohnung, 
Raum Do-Wickede, Asseln.

Tel. 02 31-2 80 69 51

Annahmestellen
Holzwickede:	� LOHENSTEIN 

Allee 15

	� Tinten Oase 
Bahnhofstraße 2

Dortmund-Wickede:	� Bettenparadies HUTH 
Wickeder Hellweg 67

Methler:	� modecenter kämpgen 
Robert-Koch-Straße 44

Oberaden:	� Optik - Schmuck Mittmann 
Jahnstraße 81
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Arbeiterwohlfahrt zog Bilanz
Zur Jahresversammlung kamen 
die Mitglieder des AWO-Orts-
vereins Asseln/Husen/Kurl in 
die voll besetzte Begegnungs-
stätte Husen am Kühlkamp.

Der Rechenschaftsbericht über 

die geleistete Arbeit im vergange-

nen Jahr stand im Mittelpunkt der 

Versammlung. Nach dem Geden-

ken an die im letzten Jahr verstor-

benen Mitglieder berichteten Vor-

sitzender Norbert Roggenbach 

und Kassierer Stephan Altner 

über die geleistete Arbeit im letz-

ten Jahr. Wesentliche Punkte da-

bei waren z. B. der wöchentliche 

AWO-Newsletter HERZBLATT-On-

line. Er erschien zum Jahreswech-

sel 2016/17 mit seiner 750. Aus-

gabe. Aber auch das AWO-Mobil 

neben den Hol- und Bring-Dien-

sten war zu zahlreichen Kurztrips 

auf Tour. Ebenso konnte ein Teil-

nehmer-Rekord von 700 Startern 

beim 6. Dortmunder AWO-Lauf 

verzeichnet werden. Dies und viele 

andere Aktionen wurden erwähnt.

	 Nach dem Tode der langjäh-

rigen Kassiererin Erika Schimanski 

übernahm Ende 2017 Stephan Alt-

ner die Kassengeschäfte. Da sich 

die Kassensituation weiterhin er-

freulich entwickelte und die Kasse 

sehr gut und korrekt geführt wur-

de, lobten die Revisoren die Kassen-

führung ausdrücklich. Eine Entla-

stung des Vorstandes konnte daher 

von den Mitgliedern problemlos er-

teilt werden. Bei den Nachwahlen 

zum Vorstand musste die Funktion 

einer stellvertretenden Kassiererin 

neu besetzt werden. Helga Fischer 

(Foto) aus Husen übernimmt ab so-

fort diese Aufgabe.

Im Jahre 2017 setzte sich die perso-

nelle Umstrukturierung der Orts-

vereinsarbeit fort. Zahlreiche Mit-

glieder, die in den letzten Jahren 

maßgeblich an vielen - vor allem 

baulichen - Veränderungen be-

teiligt waren, konnten aus per-

sönlichen und sonstigen Gründen 

nicht weiter eingebunden werden. 

Viele Neu-Mitglieder und -Helfer 

sorgten für Ausgleich und insbe-

sondere im Veranstaltungsbereich 

für neue Angebote. Trotz wieder 

ansteigender Besucherzahlen ma-

chen sich der Wegfall diverser Kur-

se (z. B. Nähen, Gymnastik etc.) 

und Radfahrgruppen bemerkbar. 

Insbesondere aber der stetig sin-

kende Anteil älterer Besucher/in-

nen in den Senioren-Cafés der bei-

den Begegnungsstätten erfordert 

Konsequenzen. Das Angebot für 

diese Zielgruppen muss deutlich 

überarbeitet werden, denn Men-

schen der Altersgruppen 60 bis 75 

Jahre wollen sich heute nicht mehr 

vorrangig bei Kaffee und Kuchen 

mit BINGO oder Gesellschaftsspie-

len beschäftigen. Sie sind heu-

te körperlich und geistig meist 

fitter und möchten viel aktiver Pro-

grammpunkte erleben. Der AWO 

Lauftreff zeigt deutlich, dass gene-

rationsübergreifende Bewegung-

sangebote auf große Nachfrage 

stoßen. Mit z.B. neuen Fahrrad- 

und Wandergruppen könnten in 

Zukunft evtl. weitere Besucher und 

Mitglieder gewonnen werden.

Was letztlich fehlt, ist „grünes 

Licht“ von der Stadt Dortmund 

und vor allem vom AWO-Unter-

bezirk zum Um- und Ausbau des 

Marie-Juchacz-Hauses. Der vo-

raussichtliche Abriss und danach 

erhoffte Neubezug der Begeg-

nungsstätte Husen wird den Orts-

verband in den nächsten Jahren 

beschäftigen. Bis dahin sollte über 

den schon seit Jahren diskutier-

ten und zuletzt im Frühjahr 2017 

vom AWO-Unterbezirk mit unter-

stützte Ausbau des MJHs entschie-

den sein. Denn nur eine zeitna-

he und konkrete Perspektive zur 

Zukunft der Ortsvereins-Zentrale 

in Asseln wird sicherstellen, dass 

nicht nur das Dienstleistungsspek-

trum des Ortsvereins und letztlich 

auch der AWO in Dortmund fort-

entwickelt sondern auch die wei-

tere Mitarbeit von langjährigen 

Führungskräften im Ortsverein ga-

rantiert werden kann.

Vorsitzender Norbert Roggenbach 

dankte am Ende seines Berichtes 

allen Helfern, Mitgliedern und 

Sponsoren des Ortsvereins für ihre 

Unterstützung im Sinne eines so-

zialen, aktiven und lebenswerten 

Miteinanders zum Wohle der Bür-

ger der Region. Fotos: AWO As-

seln/Husen/Kurl

Hauptkassiererin Helga Fischer

O rtszeit Asseln

Anfängerlaufkurs  
erfolgreich gestartet
Anfang März hat der nun mitt-
le r we ile 22 .  Anfänge rlau f-
kurs des AWO-Lauftreffs Dort-
mund erfolgreich begonnen.

Mit zunächst 10 von 14 angemel-

deten Teilnehmern wurde mit 

einem Intervall von 2 Minuten 

Gehen und 1 Minute Laufen ins 

Asselner Feld gestartet. Dabei 

wurde bereits eine Distanz von 

gut 3 Kilometern zurückgelegt. 

Einige Laufanfänger äußerten 

ihr Erstaunen darüber, wie kurz-

weilig dieser erste Trainingstag 

doch verging. Sie hatten sich 

schon zu Beginn des Jahres das 

Ziel gesetzt, beim diesjährigen 

schon seit einigen Wochen aus-

verkauften 7. Dortmunder AWO-

Lauf am 08. April 2018 zu ihrem 

ersten Lauf wettbewerb über 

die 5 km-Distanz an 

den Start zu gehen. 

Es gab rundweg po-

sitives Feedback - die 

Stimmung wäre su-

per, das Engagement 

g r o ß a r t i g  u n d  d a s 

Coaching toll - so dass 

das Trainerteam um 

Lauf tref f leiterin Ni-

cole Schönhütte so-

wie Norbert Roggen-

b ach und J eane t te 

Pietrzak.

Tr a i n i e r t  w i r d  d r e i m a l  w ö -

chentlich. Immer samstags um 

09.00 Uhr von der AWO OV As-

seln, Marie-Juchacz-Haus, Fle-

gelstr. 42, dienstags um 19.00 

Uhr ab AWO-Begegnungsstätte 

Husen, Kühlkamp 2-4 und don-

nerstags wieder um 19.00 Uhr 

ab Dortmund-Asseln. Während 

des Kurses „SPASS AM LAUFEN 

- VON 0 AUF 60 MINUTEN“ wird 

nun erstmalig das DLV-Laufab-

zeichen verliehen, die Kosten be-

laufen sich auf 15 Euro. Interes-

sierte Laufanfänger können noch 

einsteigen, Informationen gibt es 

unter www.awo-lauftreff-dort-

mund.de oder per Email an info@

awo-lauftreff-dortmund.de.

Foto: c/o AWO-Lauftreff Asseln/

Husen/Kurl

Neu bei der AWO:  
Qi Gong für Senioren
Kursleiterin Klaudia Meyer bie-
tet ab dem 05. April 2018 jeweils 
donnerstags von 15.00 bis 16.00 
Uhr in der Begegnungsstätte 
Marie-Juchacz-Haus, Flegelstr. 
42, Qi Gong für Senioren an.

Der Kurs über 10 Übungstage 

kostet 55 Euro. Die Teilneh-

mer/innen müssen sich ver-

bindlich im AWO-Büro (Telefon 

0231/27574) anmelden. Der Kurs 

ist auf 6 bis 12 Leute beschränkt.

Das Seniorenbüro Brackel bie-
tet im April wieder eine mo-
natliche Sprechstunde in As-
seln an.

Am Mittwoch, den 18. April 2018 

von 13.00 bis 15.00 Uhr ist das Se-

niorenbüro Brackel vor Ort im 

Ev. Gemeindehaus Asseln, Assel-

ner Hellweg 161. Für Fragen rund 

ums Älterwerden und des selb-

ständigen Wohnens im Alter, der 

Seniorenbüro vor Ort 
im Stadtteil Assel

Pflege und den Pflegeleistungen, 

zu Vorsorgevollmachten und 

Patientenverfügungen, des Eh-

renamtes und der Nachbar-

schaftlichen Hilfe oder bei For-

mularhilfen steht Thomas Brandt 

Senioren oder deren Angehörige 

mit Rat und Tat zur Verfügung. 

Das Beratungsangebot findet im 

kleinen Gemeindesaal statt und 

ist selbstverständlich vertraulich 

und kostenfrei.

Mit dem AWO-Mobil 
auf Kurztrip
Mit dem AWO-Mobil der Arbei-
terwohlfahrt in Asseln/Husen/
Kurl werden auch in 2018 Kurz-
fahrten in die nähere und wei-
tere Umgebung von Dortmund 
angeboten.

Auf dem Programm stehen am 28. 

März um 11.00 Uhr die Fahrt nach 

Köln (10 Euro). Am 04. April geht es 

um 11.00 Uhr nach Düsseldorf (10 

Euro), am 11. April zur selben Zeit 

nach Xanten (10 Euro) und am 18. 

April um 13.00 Uhr nach Bad Sas-

sendorf (7,50 Euro). Im Mai steht die 

Fahrt nach Venlo an. Es geht am 16. 

Mai um 11.00 Uhr los (10 Euro).

Der Fahrpreis gilt für Mitglieder der 

AWO-Asseln/Husen/Kurl. Nicht-

mitglieder zahlen einen Aufschlag 

von 50 Prozent. Anmeldung und 

weitere Infos 

gibt es im Ma-

r i e -J u c h a c z -

Haus oder unter 

der Rufnummer 

0231/27574.
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Diese Feststellung traf Vorle-
serin und regelmäßige Besu-
cherin des beliebten Literatur 
Cafés Monika Kerl zur Beginn 
ihrer Buchvorstellung im Marie 
Juchacz Haus der AWO Asseln.

„Man weiß nie was gelesen wird“, 

ergänzte Kerl, bevor sie ihrerseits 

den Autor Stan Nadolny und des-

sen Werk „Die Entdeckung der 

Langsamkeit“ aus den 80er Jah-

Wahl und Ehrungen  bei der
Kyffhäuserkameradschaft

„Die verschwundene Miniatur“ 

aus dem Jahre 1935 vor. Seeba-

cher, selbst Autor und leiden-

schaftlicher Marathonläufer ließ 

es sich anschließend nicht neh-

men eines seiner Kurzgeschich-

ten vorzustellen: Marathon im 

Maisfeld schilder t seinen 80. 

Lauf auf einem Bauernhof im na-

hegelegenen Soest und machte 

bei den Zuhörenden Appetit auf 

mehr Geschichten. Eingerahmt 

waren die vorgestellten Bücher 

und Geschichten von selbstver-

fassten Gedichten der Autorin 

und ehrenamtlichen Mitarbeite-

ren vorstellte. Das 12. Ka-

pitel, Die Reise ins Eis, über 

den Forscher John Franklin 

und seiner Expedition zum 

Nordpol zog die 35 Zuhö-

renden in den Bann und 

animiert hoffentlich viele 

zum Weiterlesen.

Wolfgang Seebacher las Erich 

Kästners eher unbekanntes Werk 

rin im Cafe LeseLust 60 plus, Re-

nate Schmitt-Peters.

Thomas Brandt, Moderator und 

Mitarbeiter im Seniorenbüro Bra-

ckel, lud auch dieses Mal zum Ab-

schluss interessierte Bürger und 

Literaturfreunde herzlich ein, sich 

in der Bibliothek Brackel bei Julia 

Klüber (Leiterin) zwecks Vorlese-

termine eines Lieblingsbuches zu 

melden (Telefon 0231/259690). Je-

weils am 1. Freitag im Monat findet 

Cafe LeseLust 60 plus von 10.00 bis 

12.00 Uhr an unterschiedlichen Or-

ten im Stadtbezirk Brackel statt.  

Fotos: Seniorenbüro Brackel,

In der Jahreshauptversamm-
lung der Kyffhäuserkamerad-
schaft Dortmund-Asseln stan-
den Wahlen und Ehrungen auf 
dem Programm.

So wurden für 10 Jahre Treue die 

Kameraden Dietmar Grontzki und 

Wolfgang Jahn geehrt. 25 Jahre 

Mitglied ist Elfriede Rosenow und 

40 Jahre Hans Kober. Bei den Vor-

standswahlen gab es folgende 

Ergebnisse: 2. Vorsitzender Det-

lef Maidorn (Wiederwahl), 2. Kas-

sierer Brunhilde Euchler (Wieder-

wahl) und 2. Schriftführer Ralf 

Smarra (Neuwahl).

Nach der Vorstellung des Jah-

resprogrammes (Dreitagesfahrt 

in die Eifel, Vogelschießen u.s.w.) 

wurden noch folgende Kamera-

Cafe LeseLust 60 plus 
ist wie eine
Wundertüte

dinnen und Kameraden für hervor-

ragende Schießergebnisse im Luft-

gewehr und Kleinkalieberschießen 

besonders geehrt. 

Dies waren Sabine Tolj, Eveline 

Lüttenberg, Rüdiger König, Simon 

Fischer, Günter Stratmann, Detlef 

Maidorn und Wolfgang Lanferma-

nn.  Mit einer deftigen Grünkohl-

malzeit endete die Versammlung. 

Foto: privat

Wolfgang Seebacher Monika Kerl

Sammelschiffchen erbrachten 2.049,49 Euro
Seit etwa 15 Jahren erzählt Karl-
Heinz Czierpka die Geschich-
ten von Bord. In Vereinen, Gast-
stätten, auf Herr Walter und im 
Schiffshebewerk Henrichen-
burg.

2013 kam er auf die Idee, ein Sam-

melschif fchen der Deutschen 

Gesellschaft zur Rettung Schiff-

brüchiger aufzustellen: Schiff Nr. 

25 90 91, eins von 85 in Dortmund. 

Vorn auf dem Tresen oder auf 

einem Tisch am Eingang. Zu Be-

ginn des Abends gab es einen Hin-

weis darauf. Ergebnis: Nach dem 

Winter wurde der Laderaum ge-

öffnet und es waren 165,62 Euro 

drin. Ziemlich enttäuschend. Also 

hat Karl-Heinz Czierpka seine Sam-

melstrategie geändert: künftig 

wurden die Seenotretter in die Ge-

schichten eingebaut, manchmal 

einfach nach der Pause durch ei-

nen kleinen Filmclip, manchmal 

aber auch durch eine Geschich-

te in der Geschichte, etwa wenn 

er unterwegs einen Rettungskreu-

zer fotografiert oder eine Akti-

on miterlebt hatte. Als zwischen 

Hiddensee und Rügen zum Bei-

spiel die Excalibur im Seenebel auf 

eine Sandbank lief und er am Funk 

Zeuge der chaotischen Versuche 

des Skippers wurde, seine Lage 

(und seine Position!) durchzuge-

ben - auf jeden Fall wurden die er-

sten zaghaften Versuche in diese 

Richtung belohnt, denn der näch-

ste Vortrags-Winter erbachte mit 

über 300 Euro 

schon die dop-

pelte Summe. 

2 015  w u r d e 

dann erstmals 

die 1.0 0 0Eu-

ro-Marke ge-

knackt.

Das Problem 

mitten im Bin-

nenland: Dort-

mund ist weit 

weg vom Meer, 

hier wurde Bier 

gebraut, Stahl gekocht und Koh-

le gefördert - aber dadurch ge-

riet niemand in Seenot! Viele den-

ken: Was habe ICH denn mit der 

DGzRS zu tun? Der sperrige Name 

kommt hinzu, mir hat mal ein Zu-

hörer gesagt: „Hömma, ich hab 

ga kein Schiff, da kann ich doch au 

nich schiffbrüchig werden, woll?“ 

Also weist Karl-Heinz Czierpka da-

rauf hin, dass jeder Mensch Kun-

de der Seenotretter werden kann. 

Wenn die Krankheit im Urlaub auf 

der Nordseeinsel zuschlägt, der 

Arzt eine sofortige Einweisung in 

die Klinik verordnet - aber drau-

ßen tobt der Sturm! Die Fähre 

fährt nicht, noch nicht einmal der 

Heli kann helfen - die Männer und 

Frauen der DGzRS, die machen 

das. Die fahren raus, wenn ande-

re nur noch reinkommen wollen. 

2017 zum Beispiel sind 467 ver-

letzte oder erkrankte Menschen 

aufs Festland transportiert wor-

den. Oder er erzählt von den En-

keln, die sich auf der Klassenfahrt 

bei der Wattwanderung verspäten 

und in auflaufendes Wasser gera-

ten, von den Kindern, die auf der 

Luftmatratze ´rausgetrieben wer-

den - das hilft den meisten auf die 

Sprünge.

Im Winter 2017/2018 kam dann 

noch Annemarie Breidenbach 

dazu: Sie hatte ihm 30 Bücher „Kurs 

New-York“ zur Verfügung gestellt, 

die er für jeweils 20 Euro nach sei-

nen Veranstaltungen verkauft hat. 

Durch Überzahlungen kamen hier 

allein 607 Euro zusammen. Den 

Verkauf der Bücher hat er dadurch 

angekurbelt, dass er immer eine 

spannende Passage vorgelesen 

hat - vor Weihnachten war der Ab-

satz dadurch reißend. Letztlich 

waren es die gut besuchten Ver-

anstaltungen - die meisten für die 

Besucher kostenlos und ohne Ein-

tritt - zusammen mit dem Erlös 

aus „Kurs New York“, die dafür ge-

sorgt haben, dass Karl-Heinz Czier-

pka im März 2018 2.049,49 Euro 

an die DGzRS überweisen konnte, 

seit 2013 sind so sage und schrei-

be 4.679,43 Euro zusammen ge-

kommen.

„Herzlichen Dank an alle, die da 

mitgespendet haben. Die Seenot-

retter jedenfalls bedanken sich je-

des Jahr bei mir, denn längst nicht 

alle Schiffchen sind so ertragreich: 

Im Schnitt kommen pro Schiff und 

Jahr etwa 76 Euro zusammen, da 

sticht die Nummer 25 90 21 schon 

etwas aus der Masse heraus“, so 

Karl-Heinz Czierpka.

Sammelschiffchen nach einer Veranstaltung. Foto: privat

Mehrmarkenkompetenz
Wir verfügen über Diagno-
segeräte und Ersatzteile für 
alle Automarken. Unsere Mit-
arbeiter werden regelmäs-
sig für die Reparatur und 
Diagnose aller Automarken 
geschult.

Von diesem Wissen profitie-
ren Sie natürlich auch, wenn 
es um Verschleissreparaturen 
wie Bremsen, Zahnriemen 
oder Auspuff geht.

Wartungen nach
Herstellervorschrift 
Die Regelwartungen werden 
von uns schnell und günstig 
nach Herstellervorschrift er-
ledigt. So sparen Sie bares 

Geld und sichern den Werter-
halt Ihres Fahrzeuges.  

Kein Gewährleistungsverlust/  
Zusatzgarantie
Ihre Gewährleistungsforderun- 
gen gegenüber dem Hersteller 
verlieren Sie nicht. Gewährlei-
stungsfälle wickeln wir für Sie 
unkompliziert ab. Zu Ihrer wei-
teren Sicherheit können Sie 
jederzeit bei uns Zusatzgaran-
tien abschließen.

Ihr Angebot
Gerne beraten Sie unsere Ser-
viceberater zu der gewünsch-
ten Autoreparaturausführlich. 
Oder nutzen Sie unser Anfra-
geformular auf unserer Home-
page www.auto-cordes.de

Autohaus Thorsten Cordes GmbH
Brackeler Hellweg 42 • 44309 Dortmund-Brackel

Tel. 0231-477898-0 • Fax: 0231-477898-29
Mail: info@auto-cordes.de • www.auto-cordes.de

Ihre Autowerkstatt für alle Marken

AUTOHAUS CORDES

– Anzeige –

Der Frühling kann kommen ...
Lassen Sie die Winterspuren an Ihrem Fahrzeug prüfen und gönnen Sie Ihrem Fahrzeug neue Sommerräder!
Eis, Schnee, Matsch und Streusalze: Ihr 
Fahrzeug hat ganz schön gelitten! Deshalb 
unterziehen Sie es rechtzeitig einem 
Frühjahrs-Check. Wir erkennen bei dem 
Check rechtzeitig entstandene Mängel, 
um teure Folgeschäden zu vermeiden. 
So erhalten Sie sich Mobilität, Wert und 
Zuverlässigkeit Ihres Fahrzeugs.

Service, so wie sie Ihn haben wollen.



18 | Hellweg Info 2-2018 Hellweg Info 2-2018 | 19 

Fahrradsaison hat begonnen

Die erfolgreiche Musik- und 
Ku l t u r ve r a n s t a l t u n g  „ L i f e 
House“ hat sich Mitte März im 
Asselner Marie-Juchacz-Haus 
zum vierten Mal fortgesetzt.

Zahlreiche Gäste verfolgten das 

Soloprogramm von Martin Bau-

er „Mit anderen Wor ten“ mit 

großer Begeisterung. Der Lie-

dermacher trug die Vielfalt der 

musikalischen Aktivitäten von 

Reinhard Mey, Konstantin We-

cker, Hannes Wader, Rio Rei-

ser und anderen humorvoll vor 

und begeisterte so eindrucks-

voll seine Gäste. Annegret Cze-

kalla, Wolfgang Fruth und ihr 

Team hatten mit dem ausge-

suchten Künstler und den ge-

botenen Rahmen mit kleinen 

Speisemöglichkeiten in der Pau-

se einen harmonischen und stil-

vollen Abend ermöglicht. Die 

nächste Life House-Veranstal-

tung in besonders gemütlicher 

Atmosphäre wird schon erwar-

tet. Fotos: c/o AWO-Asseln

Martin Bauer begeisterte Zuhörer

Ob über Wiesen und durch He-

cken, im heimischen Garten oder 

bei Schmuddelwetter im Haus - 

die lustige Jagd nach bunten Os-

tereiern und Süßigkeiten ist ein 

beliebtes Spektakel für die gan-

ze Familie. Egal ob drinnen oder 

draußen: Osterüberraschungen 

für kleinere Kinder sollten leicht 

zu finden sein, da ansonsten Frust 

droht. Gute Versteckmöglich-

Abenteuer Ostereiersuche
Schnitzeljagd mit Wegweisern zum Nest

keiten bieten sich etwa im Blu-

menbeet, im Gartenhäuschen, 

hinter dem Sofa, unter Schrän-

ken oder hinter Vorhängen. Grö-

ßerer Nachwuchs freut sich über 

anspruchsvollere Verstecke wie 

auf einer Astgabel im Obstbaum, 

zwischen blühenden Sträuchern 

oder in der Geschirrspülmaschine. 

Richtig abenteuerlich wird die Os-

tereiersuche mit einem Brief vom 

Osterhasen selbst: Meister Lampe 

bittet darin das Kind, die bunten 

Eier zu finden, die der Fuchs ge-

stohlen hat.

Mit Wegweisern 
auf der richtigen Spur
Wie bei einer klassischen Schnit-

zeljagd zeigen Hinweise - ent-

weder mit Kreide auf den Boden 

gezeichnet oder in Form eines 

Pfotenabdrucks des Diebes - den 

richtigen Weg. Um die Jagd noch 

kniffliger zu gestalten, können 

Zettel mit Aufgaben hinterlegt 

werden - etwa ein Lied singen, 

eine spezielle Blume finden oder 

eine Rechenaufgabe lösen. Hat 

das Kind sie erfüllt, kann es die Su-

che fortsetzen.

Nest mit Namensschild  
markieren
Große Freude bringt kleinen Rät-

selfüchsen auch eine Schatzkar-

te vom Garten oder vom Haus, auf 

der markante Punkte eingezeich-

net sind: Wer den Weg genau 

verfolgt, findet am Ziel das heiß 

begehrte Osterkörbchen oder Os-

ternest. Sind mehrere Geschwi-

ster auf der Suche nach ihrer Oste-

rüberraschung, können die Eltern 

ein Namensschild im oder neben 

dem Osternest platzieren. 

Woher kommt  
die „Ostereier-Suche“?
Im Mittelalter wurden Eier als 

Zahlungsmittel an Landesherren 

oder im Tauschgeschäft verwen-

det. Auch galten sie von jeher als 

Zeichen der Fruchtbarkeit und 

wurden verschenkt, um die heid-

nische Göttin Ostara zu ehren. 

Eine Überlieferung besagt, dass 

dieser Brauch der Kirche miss-

fiel und verboten wurde. Um sich 

bei der Fortsetzung dieses Ritu-

als nicht erwischen zu lassen, ha-

ben die Anhänger die Eier nicht 

mehr persönlich verschenkt, son-

dern auf den Feldern von Freun-

den und Familie vergraben und 

versteckt, wo sie gesucht werden 

mussten. (djd) 

Gerwin Einhaus, erfahrener Lei-
ter der AWO-Fahrradgruppen 
in Asseln, startete in die Fahr-
radsaison 2018.

Die erste Tour in diesem Jahr fand 

bereits am 28. März statt. Weiter 

geht es nun immer 14tägig mitt-

wochs um 18.00 Uhr vom Assel-

ner Marie-Juchacz-Haus, Flegelstr. 

42, zu ca. zweistündigen Fahrten 

durch den Dortmunder Nord/Os-

ten und benachbarte Regionen. 

Die Teilnahme ist öffentlich und 

kostenfrei. Foto: AWO

Fo
to

: d
jd

/F
er

re
ro

/G
et

ty

Telefon (0231) 21 34 43 • Fax (0231) 21 34 26
Wickeder Hellweg 105 • 44319 Dortmund

E-Mail: intercoiffure-kaehlitz@web.de
www.intercoiffure-kaehlitz.de

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 9 bis 18 Uhr •  Samstag 9 bis 15 Uhr

Hochsteckfrisur und Make-up für 50,- Euro. 
Komplimente bei ihrem großen Auftritt: 
GRATIS

Eine tolle Hochsteckfrisur und ein professionelles Make-up sind 
immer ein richtiger Hingucker. Anlässe hierfür gibt es genug: 
ein Herzensdate, eine besondere Party, der Schulabschluss, ein 
Fotoshooting oder Oma’s Geburtstag. Wann auch immer man 
sich wie ein Star fühlen möchte, man sollte es nicht dem Zufall 
überlassen, sondern den Profis. Vereinbaren Sie deshalb einen 
Termin bei einer unserer Stylistinnen und dann stehlen Sie allen 
die Show!

ALLES NEU MACHT DER MAI…
Lassen Sie sich überraschen, welche 
Vorteile Sie ab MAI bei uns erwarten.
Aufgrund unserer letzten 
Kundenumfrage werden wir uns 
nämlich für SIE verändern. Schon 
bald werden Sie sich bei uns noch 
wohler fühlen. Freuen Sie sich 
darauf!

Anzeige
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– Anzeige –

Der Kar tenvor verkauf zum 
12. Deutschen Seniorentag, 
der von der Bundesarbeitsge-
meinschaft der Senioren-Or-
ganisationen ( BAGSO ) vom 
28. bis 30. Mai in den Westfa-
lenhallen Dortmund ausge-
richtet wird, ist gestartet.

Wie man aktiv, möglichst ge-

sund und selbstbestimmt älter 

werden kann, welche Unterstüt-

zungsangebote es gibt und wie 

Prominente ihr Alter erleben: 

Unter dem Motto „Brücken bau-

en“ bietet der Deutsche Seni-

orentag an drei Tagen ein Fo-

rum, um sich zu informieren, mit 

anderen ins Gespräch zu kom-

men und Neues auszuprobie-

ren. Der Vorsitzende der BAGSO 

und ehemalige Bundesminister 

für Arbeit und Soziales, Franz 

Müntefering, betont : „Wir Äl-

teren leben länger als jede Ge-

nerationen vor uns und wollen 

in Mitverantwortung ein Wort 

mitreden. Das müssen wir auch. 

Wichtig ist dabei, dass wir uns 

Deutscher Seniorentag kommt nach Dortmund
Kartenvorverkauf ist gestartet

nicht zurück ziehen auf unser 

persönliches Eiland, sondern 

Brücken bauen und nutzen. Wie 

das gelingen kann – darüber 

wollen wir uns gemeinsam aus-

tauschen.“

Höhepunkte der Veranstaltung 

sind die festliche Eröffnung mit 

Bundespräsident Frank-Wal -

ter  Steinmeier und dem Mi-

nisterpräsidenten von Nordr-

hein-Westfalen, Armin Laschet, 

am 28. Mai sowie die Auftritte 

des Kabarettisten Eckart von 

Hirschhausen, der Ärztin Ma-

rianne Koch und des früheren 

Bundestagspräsidenten Norbert 

Lammert. Auf dem Programm 

stehen insgesamt über 200 Vor-

träge, Diskussionen und Akti-

onen zu allen Themenbereichen 

des Älterwerdens: von Engage-

ment über Bildung, neue Medi-

en, Gesundheit und Wohnen im 

Alter bis zu Pflege. Darüber hi-

naus gibt es Mitmach-Angebote 

wie Gesundheitschecks, einen 

Mobilitätsparcours und gemein-

Brücken bauen: Franz Müntefe-

ring spricht auf dem 12. Deut-

schen Seniorentag in Dortmund. 

Foto: Bagso e.V. /Claus Hallmann

sames Singen und Tanzen. Aus-

steller informieren die Besuche-

rinnen und Besucher außerdem 

auf 10.000 qm über Dienstlei-

stungen und Produkte. Informa-

tionen zum Programm sowie zu 

Anreise und Aufenthalt bietet 

die Seite www.deutscherseni-

orentag.de.

Geförder t wird der 12. Deut-

sche Seniorentag vom Bun -

desministerium für Familie, Se-

ni o re n ,  Fr au e n un d J u g e n d 

(BMFSFJ). Auch vom Land Nor-

drhein-Westfalen und der Stadt 

Dortmund wird die Veranstal-

tung finanziell unterstützt. Fo-

tos : BAGSO e.V. (Hemmerich /

Uli Deck)

Volksbank-Mitglieder  
fördern soziale Projekte
„Von der kleinen Kindertagesstätte über den engagier-

ten Sportclub bis hin zum historischen Verein – unse-

re Mitglieder schlagen uns jedes Jahr unglaublich tol-

le gemeinnützige Projekte vor, die wir in ihrem Namen 

unterstützen“, erklärt Thomas Kirmse, Direktor Markt-

bereichsleitung Dortmund bei der Dortmunder Volks-

bank.

Diese Möglichkeit erhalten sie auch in diesem Jahr. Auf der 

Website der Bank können Sie vom 23. April bis zum 20. Juli 

2018 ihre Wunsch-Organisation benennen. Die Entschei-

dung trifft eine unabhängige, fünfköpfige Jury, die eben-

falls aus Mitgliedern der Genossenschaftsbank besteht.

„Das Besondere an unserer Förderaktion ist, dass wir auf 

diese Weise kleinere regionale Einrichtungen und Organi-

sationen fördern, die ansonsten nicht immer im Fokus ste-

hen – so gewinnt das Ganze eine sehr persönliche Note für 

unsere Mitglieder“, so Kirmse. Im vergangenen Jahr profi-

tierten allein in Dortmund 39 soziale Projekte von diesem 

Engagement. Die Dortmunder Volksbank spendete ihnen 

insgesamt 63.000 Euro.

HW Nowak ist Ihr regiona-
ler Profi für Markisen wie 
Sonnenschutz, Fenster, Roll-
läden, Türen, Tore, Terras-
senüberdachungen und Win-
tergärten in verschiedenen 
Ausführungen und Sicher-
heitsfenster und -türen nam-
hafter Hersteller. 

Bereits seit zehn Jahren sitzt das 
Unternehmen in Dortmund-Ap-
lerbeck und erfüllt jeden indivi-
duellen Kundenwunsch. 

Zur Feier des zehnjährigen 
Bestehens können alle Kun-
den noch bis zum 31. Mai von 
tollen Jubiläumsangeboten 
profitieren.

Die Spezialisten rund um Inha-
ber Wolfgang Nowak beraten 
ihre Kunden kompetent und 
individuell und besuchen Sie 
auch in Ihrem Zuhause, um sich 
einen Überblick über die Gege-

benheiten zu verschaffen. Kurz-
um: Alles aus einer Hand – die 
Experten beraten, planen und 
führen die Arbeiten professio-
nell aus. Hier arbeiten nur ge-
lernte Tischler und Metallbau-
er, die ihr Handwerk verstehen. 
Bei Bedarf arbeitet HW Nowak 
mit renommierten regionalen 
Firmen aus anderen Gewerken 
zusammen.

Überzeugen Sie sich selbst 
und profitieren Sie von den at-
traktiven Jubiläumsangebo-
ten. Das Team von HW Nowak 
freut sich auf Ihren Besuch.

– Anzeige –Alles aus einer Hand
von den Profis HW Nowak

Unter dem Motto „Wir 
feiern mit Ihnen das 
Frühlingserwachen“ 
werden am Freitag,  
13 .  A p r i l  2 018  a b  
19.00 Uhr in den Ver-
kaufsräumen vom 
Blumenhof Dreistein 
i n  A s s e l n  f r i s c h e 
Frühlingsweine vorgestellt . 
Damit wird der Winter end-
gültig zu Grabe getragen und 
die Lebensfreude hält wieder 
Einzug. Umgeben von Blumen 
wird diese Veranstaltung si-
cher zu einem ganz besonde-
ren Genuss. Aufgrund der be-
grenzten Teilnehmerzahl wird 
um rechtzeitige Anmeldung ge-

beten. Beim Beerdigungsinstitut 
Biederbeck, Tel. 0231/5 49 08 40 
oder beim Blumenhof Dreistein, 
Tel. 0231/27 09 53. 

Die Veranstalter erbitten eine 
Spende zu Gunsten der Kinder-
klinik Dortmund in Höhe von 
5,90 Euro pro Person. E.B.

– Anzeige –Blumenhof Dreistein  
und Beerdigungsinstitut 
Biederbeck 
bitten zur  
Weinprobe
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Verlässlicher Ansprech-
partner zur Rente

Wolfgang Krüger ist als eh-
renamtlicher Versicher ten-
berater der Deutschen Ren-
tenversicherung Bund für den 
Stadtkreis Dortmund gewählt 
worden.

Wie beantrage ich eine Alters-

rente oder Erwerbsminderungs-

rente, wie hoch wird meine Ren-

te einmal sein? Es sind Fragen 

wie diese, die Wolfgang Krü-

ger mit Versicherten und Rent-

nern im Stadtkreis Dortmund 

im persönlichen Gespräch klärt. 

Krüger kümmert sich ehrenamt-

lich um deren Anliegen und Sor-

gen, nimmt Anträge für sie auf 

oder lässt auf Wunsch beim zu-

ständigen Rentenversicherungs-

träger den gegenwärtigen Ren-

tenanspruch berechnen. Nun ist 

Wolfgang Krüger bei der Vertre-

terversammlung der Deutschen 

Rentenversicherung Bund am 6. 

Dezember 2017 in Berlin als Ver-

sichertenberater für die kom-

menden sechs Jahre gewählt 

worden.

„Ich freue mich, bei allen Fra-

g e n r u n d u m d i e  R e nte  f ü r 

die Menschen im Stadtk reis 

Dor tmund da zu sein“, sagte 

Wo l f g a n g  K r ü g e r.  D i e  Ve r-

sichertenberaterinnen und Ver-

sichertenberater werden von 

der Vertreterversammlung, dem 

Sozialparlament der Deutschen 

Rentenversicherung Bund, ge-

wählt, die von den Versicher-

ten bei der diesjährigen Sozial-

wahl ein neues Mandat erhalten 

hat. „Das große Engagement un-

serer Versichertenberaterinnen 

und Versichertenberater vor Ort 

zeigt, worum es bei der Selbst-

verwaltung geht : Versicherte 

treten aktiv für die Interessen 

der Versicherten ein“, betonte 

Rüdiger Herrmann als Vorsitzen-

der der Vertreterversammlung.

Bundesweit engagieren sich rund 

2.600 Ehrenamtliche als Versicher-

tenberaterinnen und -berater der 

Deutschen Rentenversicherung 

Bund. In über einer Million Bera-

tungen jährlich informieren sie 

etwa über die Voraussetzungen 

der verschiedenen Rentenarten 

oder die Möglichkeiten zum per-

sönlichen Rentenbeginn. Diese 

Serviceleistungen sind für die Ver-

sicherten und Rentner kostenfrei. 

Foto: privat

O rtszeitWickede Maxikinder freuen sich über 
Bücherei-Führerschein
Die Maxikinder der Kath. KiTa 
„Vom Göttlichen Wort“ sind 
sehr stolz auf ihren neu erwor-
benen Bücherei-Führerschein 
für die KÖB (Katholische Öf-
fentliche Bücherei).

Sie kennen sich nun gut aus und 

sind „bücherei-fit“, wenn sie den 

Raben Fridolin - das Maskott-

chen der Bücherei - dort besu-

chen. 

Das Büchereiteam um Maria 

Sombetzki liest bei jedem Be-

such eine spannende Geschich-

te vor. Foto: privat

Neue Spielhäuser für das Außengelände
In der Kath. KiTa „Vom 
Göttlichen Wort“ freuen 
sich die Kinder mit den 
Erzieherinnen und der 
Leitung Kathrin Vollmer 
über die neuen Spiel-
häuser.

Diese Spielhäuser sind aus 

Massivholz und stehen im 

Außenspielbereich. Ein 

großes Dankeschön geht 

an den Träger, die Kath. 

Kirchengemeinde „Vom 

Göttlichen Wort“, dass sie 

das ermöglicht hat.

Foto: privat

Kirchenchor wählte 
seinen Vorstand
Der Ökumenische Kirchen -
chor Dortmund-Wickede hat 
i n  s e i n e r  J a h r e s h a u p t ve r -
sammlung einen neuen Vor-
stand gewählt.

Zum 1. Vorsitzenden wurde Karl-

Heinz Kappen gewählt. Helga 

Dierks steht ihm als 2. Vorsit-

zende zur Seite. Das Amt der 

Kassiererin übernimmt Regina 

Riedl, ihre Stellvertreterin ist Ulla 

Hopp. Christel Koch ist Schrift-

führerin und Mirco Weiß Chor-

leiter.

Der Chor probt dienstags um 

20.00 Uhr im Konradsaal am 

Wickeder Hellweg. Neue Mit-

glieder sind herzlich willkom-

men und werden mit offenen Ar-

men empfangen.

Auf dem Bild (v.l.) Karl-Heinz Kappen (1. Vorsitzender), Helga Dierks (2. Vor-

sitzende), Regina Riedl (Kassiererin), Ulla Hopp (stellv. Kassiererin), Chri-

stel Koch (Schriftführerin) und Mirco Weiß (Chorleiter). Es fehlt Gerd Boldt 

(stellv. Schriftführer). Foto: privat

Frühlingsfest
Am Sonntag, den 08. April 2018 
findet um 15.00 Uhr das traditi-
onelle Frühlingsfest mit Kaf-
feetrinken im Evangelischen 
Begegnungszentrum an der 
Johannes-Kirche statt.

Der Frauenabendkreis freut sich 

auf seine Gäste. Ein buntes Pro-

gramm mit Gedichten, Geschich-

ten und Musik erwartet alle Besu-

cher. Der SGV wird auch wieder 

mit Darbietungen dabei sein. Fo
to
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Bienenweiden nehmen Fahrt auf
Das Insektensterben hat den 
Dortmunder Osten erreicht - 
das jedenfalls berichten nicht 
nur Naturschützer, auch Land-
wirte bestätigen es: „Uns fehlen 
die Bestäuber, das merken wir 
am Ertrag!“ - so ein Teilnehmer 
an einem Workshop von Imker-
vereinen im Stadtbezirk Scharn-
horst. Danach hatte die Bezirks-
vertretung Brackel im Dezember 
beschlossen, das Anlegen von so 
genannten Bienenweiden zu för-
dern und noch 2018 mit einigen 
Pilotflächen zu starten, um erste 
Erfahrungen zu sammeln.

Ein sehr ambitionierter Zeitplan! 

Wie wir alle aus Kinderliedern wis-

sen, muss im Märzen der Bauer die 

Rösslein anspannen - und genau 

daran schien das Projekt zu schei-

tern. Die Erfahrungen aus ande-

ren Bundesländern zeigen nämlich 

deutlich, dass die Flächen zwin-

gend gepflügt werden müssen, 

sonst nehmen die Graspflanzen 

sehr zügig überhand und den Blu-

men geht schnell die Puste aus. 

Das weiß jeder, der schon einmal 

eine „Blumenwiese“ ausgesät hat. 

Aber nicht überall kann man die 

Riesenpflüge der Landwirte zum 

Einsatz bringen. Gerade bei klei-

nen Flächen ist das nicht möglich. 

Und so richtig konnte niemand hel-

fen. Landschaftsgärtner, die städ-

tischen Grünpfleger, noch nicht 

einmal die gut aufgestellten Fried-

hofsgärtner verfügen über klei-

ne Pflüge. Letztlich halfen nur in-

tensive Internet-Recherchen und 

Holger Knöpker, Mitglied der Be-

zirksvertretung und Imker, fand 

eine Gruppe von Einachs-Schlep-

per-Enthusiasten, die diese urtüm-

lichen Maschinen hegen und pfle-

gen. Denn es sollen besonders 

kleine Flächen gefördert werden, 

überall verteilt im Stadtbezirk.

	 Bezirksbürgermeister Karl-

Heinz Czierpka verrät, warum: „In-

sektenweiden sind nicht immer 

blühende Wiesen. Manchmal se-

hen die Flächen auch unansehnlich 

aus und den Menschen muss ver-

mittelt werden, dass es sich nicht 

um ungepflegte Ecken handelt, 

sondern dass diese Insektenwei-

den gerade für uns Menschen sehr 

wichtig sind“. Darum sollen auch 

Schulen mitmachen. Im ersten Auf-

schlag dient dazu eine Fläche am 

Schulzentrum am Grüningsweg, 

Immanuel-Kant-Gymnasium und 

Max-Born-Realschule sind mit im 

Boot. IKG-Schulleiter Markus Kat-

thagen hatte denn auch sofort eine 

Anbindung an den Unterricht im 

Sinn. Zusammen mit den örtlichen 

Imkern lässt sich daraus sicher ein 

gutes Projekt schmieden.

	 Besonders interessant wird eine 

Fläche auf dem Hauptfriedhof wer-

den, denn sie liegt gleich neben ei-

ner anderen Wiese, die brach fallen 

soll: nichts machen, nur wachsen 

lassen. Man darf auf den Unter-

schied gespannt sein. Denn, so 

Holger Knöpker, Mit-Antragsteller: 

„Natürlich werden wir das Projekt 

dokumentieren. Etwa drei bis fünf 

Jahre wird so eine Wiese Bestand 

haben, auf die verschiedenen Ent-

wicklungsstufen sind wir alle sehr 

gespannt.“

	 Nun geht es an das Bestellen 

des Saatgutes. Das kommt zwar 

aus Süddeutschland, wird aber ge-

zielt für uns Dortmunder zusam-

mengestellt, damit nur gebietskon-

forme Pflanzen ausgesät werden. 

Auch das wird wieder etwas spe-

ziell sein, denn das Aussäen kön-

nen auch Schüler übernehmen. 

Allerdings muss man dazu das Saat-

gut erheblich strecken und etwa 

mit Sand „verdünnen“, denn für 

einen Quadratmeter reicht eine 

äußerst bescheidene Menge: ein 

oder zwei Gramm! Gerade mal zwi-

schen zwei Fingern zu halten. Czier-

pka ist sich sicher „Auch das wird 

spannend“. Ein Flyer, Samentüt-

chen und Hinweisschilder sollen 

helfen, auch andere für Bienenwei-

den zu interessieren und vielleicht 

sogar zu begeistern. Gemeinsam 

mit dem Stadtbezirk Scharnhorst 

wollen die Brackeler hier Vorreiter 

in Dortmund sein. Damit es wieder 

brummt und summt in der Stadt.

Das Bild zeigt die Fläche am Schul-

zentrum Grüningsweg, hier soll eine  

Insektenweide entstehen. 

Foto: K.-H. Czierpka

Im Rahmen der Gesundheitserziehung besuchten die Maxi Ki der der Kath. 
KiTa „Vom Göttlichen Wort“ aus Dortmund-Wickede die Zahnarztpraxis 
von Dr. Uwe Kiszka in Asseln. Dort wurden ihnen die Apparate zur Zahnbe-
handlung vorgestellt und erklärt. Dabei durften sie selbst Zahnfüllungen 
an einem Gips-Gebiss vornehmen. Foto: privat

Trödel-
markt  
rund ums
Kind
Der E lternrat der kat ho -
lischen KiTa „Vom Göttlichen 
Wort“ lädt am Samstag, den 
09. Juni von 11.00 bis 16.00 
Uhr zum Trödel rund ums Kind 
ins Dechant-Mehler-Haus, Wi-
ckeder Hellweg 59, ein.

Angeboten werden Kinder-

k l e i d u n g ,  S p i e l z e u g  u n d 

Fahrzeuge. Für das leibliche 

Wohl ist gesorgt. Tischreser-

vierungen können unter den 

Rufnummern 0178/4132559 
oder 0157/72161855 vorge-

nommen werden. 

Die T ische müssen mitge -

bracht werden, die Kosten be-

tragen 10 Euro für 3 Meter.

Frohe
Ostern!
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Routinier und Newcomer prägen das Ü50 Turnier

Das jährliche vereinsinter-
n e  T i s c h t e n n i s t u r n i e r  d e r 
über 50jährigen im TTC Dort-
m u n d -W i c ke d e h a t  e r n e u t 
zahlreiche Vereinsmitglieder 
an die Platte gelockt.

Premiere war dieses Mal die Teil-

nahme einer weiblichen Mitspie-

lerin - Britta Großkamp, seit 2017 

durch den Wechsel von TuRa Ber-

gkamen für Wickede spielbe-

rechtigt, zeigte eine beachtliche 

Leistung. Im Einzel war es wieder 

einmal Jörg Brock, der die Kon-

kurrenz beherrschte und sich im 

Endspiel nach spannenden Ball-

wechseln gegen Werner Caspa-

ri den begehrten Wanderpokal si-

cherte.  Im Doppel gelang Jörg mit 

Bernhard Brink eine Sensation. Da 

Bernhard erst seit 2017 für den TTC 

Gruppenfoto nach erfolgreichem Einsatz (v.l.) Friedo Kraft, Kurt Thiesmeier, Bodo Temme, Jörg Brock, Britta Großkamp, Manfred Schumacher, Alexander Friesen, 

Werner Caspari und Bernhard Brink. Foto: privat

aufschlägt, waren die Erfolgsaus-

sichten auf den Titel hier nicht un-

bedingt absehbar. Doch im Laufe 

des Turnieres haben sich die bei-

den sehr gut aufeinander einstel-

len können und sich damit die Sie-

germedaille gesichert.

Die Organisatoren und Sport-

war te des  Vere ins ,  Manf re d 

Schumacher und Kur t Thies-

meier, sind sich einig, dass es 

im kommenden Jahr eine Neu-

auf lage des gelungenen Tur-

nieres geben wird. Die Platzie-

rungen im Einzel: 1. Jörg Brock, 

2. Platz Werner Caspari und 3. 

Platz Bodo Temme, im Doppel: 

1. Platz J.Brock/B.Brink, 2. Platz 

W.Caspari/B.Großkamp und 3. 

Platz K.Thiesmeier/M.Schuma-

cher.

Wickeder Turnerinnen steigen auf
Nach einer durch Verletzungs-
sorgen geplagten Saison 2017 
musste sich die 1. Mannschaft 
des TV Arminius Dortmund-Wi-
ckede nun neu für einen Platz 
im Ligasystem bewerben. So 
stand am 03. März in Werl für 
die M annschaf t aus er fah -
renen Turnerinnen und auf-
strebenden Nachwuchsstern-
chen der Aufstiegswettkampf 
zur Gauliga 2 im Hellweg-Mär-
kischen Turngau an.

Die Mädchen standen ganz schön 

unter Druck, zwar gingen sie als 

Favoriten in den Wettkampf, aber 

drohte im Falle eines Nicht-Auf-

stiegs der Verlust des Startrechts 

für die Mannschaft. Das Team mit 

Sophie Lohkamp, Jana und Lena 

Keßler, Lara Marek, Amelie Drei-

sing und Leonie Schroer startete 

am Sprung passabel, konnte aber 

danach am Barren seine besonde-

re Stärke ausspielen. Jede einzelne 

Wickeder Turnerin war hier besser 

als die gesamte Konkurrenz. Die-

ses Punktepolster reichte, um ein 

paar Unregelmäßigkeiten am Bal-

ken auszugleichen. Am Boden gab 

es wie gewohnt die ausgefeilten 

Choreografien gespickt mit schwie-

rigen Sprüngen zu bestaunen. So 

war die Freude, aber auch die Er-

leichterung groß, als der Sieg und 

damit der Aufstieg in die Gauliga 2 

feststanden.

	 Einen Tag später bestritt die 4. 

TVA-Mannschaft mit Laura Meyer, 

Joeline Wolff, Lilly Döring und Floria 

Preker ihren ersten Kürwettkampf, 

nämlich den Aufstiegswettkampf 

zur Gauklasse 2. Die Mädchen zwi-

schen 8 und 10 Jahren ließen sich 

durch die bis zu 20 Jahre ältere 

Konkurrenz überhaupt nicht aus 

dem Konzept bringen. Zwar war 

die Chance zum Aufstieg bei 20 

Mannschaften eher überschaubar, 

aber die Mädchen turnten selbst-

bewusst und wussten Kampfrich-

ter und Zuschauer schon mit tol-

len Übungen zu begeistern. Wie 

schon „die Großen“ am Tag zuvor, 

konnte auch dieses Team am Bar-

ren punkten. Aber auch am Boden, 

wo die Mädchen mit ausdrucksstar-

ken Übungen beeindrucken konn-

ten, gab es nicht nur viel Bewunde-

Die Turnerinnen vom TV Arminius Wickede schafften den Aufstieg in die 

Gauliga 2. Foto: privat

rung, sondern auch viele Punkte. 

Am Ende reichte es zwar gegen die 

erfahrene Konkurrenz noch nicht 

für den Aufstieg, aber die Mädchen 

haben gezeigt, dass mit ihnen defi-

nitiv noch zu rechnen sein wird.

Juicy Beats Festival und Jugendamt Dortmund präsentieren:

Bring Your Own Beats - 
Hip Hop-Jam & Rap Contest 2018
Zum Juicy Beats Festival orga-
nisiert die Initiative „Bring Your 
Own Beats“ erneut eine eigene 
Bühne für Nachwuchs-Acts aus 
dem Hip Hop-Bereich.

Zum Aufwärmen für den Festival-

sommer gibt es dazu am Donners-

tag, den 19. April erneut einen Hip 

Hop-Jam und Rap-Contest im FZW, 

Ritterstraße 20, Dortmund. Als Li-

ve-Acts stehen die Rapper Sylabil 

Spill, P. Hightower und Lyrico auf 

der Bühne. Als Gastgeber bedient 

DJ Max Gyver die Decks.

	 Nachwuchs-RapperInnen kön-

nen sich zudem vor Ort oder vor-

ab per Mail an jkc@dortmund.de 

für den Contest bewerben und ih-

ren besten Rap oder einen eigenen 

Song präsentieren. Die Teilnehmer-

zahl ist begrenzt. Über den besten 

Act entscheidet eine Fachjury. Es 

winken ein Auftritt auf der „Bring 

Your Own Beats“-Stage beim Juicy 

Beats und ein Saturn-Einkaufsgut-

schein im Wert von 250 Euro. Da-

mit auch das Publikum nicht leer 

ausgeht, werden unter allen Zu-

schauern zwei Eintrittskarten für 

das Juicy Beats verlost.

	 Einlass für die Show im FZW ist 

ab 19.00 Uhr. Los geht es um 19.30 

Uhr. Tickets kosten 5 Euro an der 

Abendkasse. Veranstaltet wird der 

Wettbewerb vom Jugendamt der 

Stadt Dortmund und dem UPop e.V. 

in Zusammenarbeit mit der Initiati-

ve „Bring Your Own Beats“.

Foto: Andre Hainke
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Intercoiffure Kählitz
Wickeder Hellweg 105
Telefon (0231) 21 34 43

www.intercoiffure-kaehlitz.de
Email: intercoiffure-kaehlitz@web.de

Di - Fr 9.00 - 18.00 Uhr • Sa 9.00 - 15.00 Uhr

Post, Bettenfachgeschäft und Reisebüro
Hartmut Huth

Wickeder Hellweg 67 • Tel. (0231) 21 57 57 
Fax (0231) 21 21 70 • Mo - Fr 9.00 -13.00 
u. 14.30 - 18.00 Uhr • Sa 9.00 - 13.00 Uhr

www.perfekt-in-den-urlaub.de

Malerbetrieb Just
Ingo Just Malermeister

Steinbrinkstraße 99
Tel. (0231) 5 65 52 06 • Fax (0231) 5 65 52 07

Mobil (0151) 51 16 40 79
www.malerbetrieb-just.com

Glaserei Hupach
Asselner Hellweg 108 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 27 09 17 • Fax (0231) 27 84 82

Mo - Fr 9.00 - 17.00 Uhr
Notdienst rund um die Uhr

www.glasereihupach.de

LVM Versicherungen
Michael Heisler

Asselner Hellweg 116
Tel. (0231) 1 76 94 47 • Fax (0231) 1 76 04 48

www.heisler.lvm.de • m.heisler@heisler.lvm.de

Badstudio Grothaus
Meisterbetrieb für Fliesen u. Sanitär

Tel. (0231) 27 12 32
Asselner Hellweg 112 • 44319 Dortmund

www.badstudio-grothaus.de
info@badstudio-grothaus.de

Körper XX
Kosmetik, Fußpflege, Massage, Nageldesign

Asselner Hellweg 121 • 44319 Do-Asseln
Tel. (0231) 98 34 58 90

Di - Fr 9.00 - 18.30 Uhr • Sa. 9.00 - 14.00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Kosmos Apotheke Brackel
Inh. Hermann Thewes

Mo. – Fr. 8.00 – 18:30 Uhr • Sa. 8.30 – 13.00 Uhr
Tel. (0231) 9 25 03 30

Brackeler Hellweg 138, 44309 Dortmund
www.kosmosapothekebrackel.de

Kosmetikstudio
La Résidence

Wickederstraße 15 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 1 88 48 41 • Mobil (0179) 5 46 76 73

Termine nach Vereinbarung

Senioren
Haus Lucia

Wickeder Hellweg 93
Tel. (0231) 82 97 60 • Fax (0231) 82 97 64 44

Rechtsanwaltskanzlei
Eugen Michael

Asselner Hellweg 186 • 44319 Dortmund
Tel. (0231) 9 27 02 70 • Fax (0231) 92 70 17

www.Kanzlei-Michael.de

Auto Neuhaus
Inh. Michael Weise

Wartung, Reparatur, Verkauf
Asselner Hellweg 107 • 44319 Dortmund

Tel. (0231) 27 95 31

Pflegebüro Pflug
Gesundheitszentrum Wickede

Meylantstraße 91 • Do-Wickede
Mo - Fr 9.00 - 17.00 Uhr
Tel. (0231) 28 66 54 50

Sander GmbH
Fliesen- und Trockenbauarbeiten

Tel. (0231) 21 58 75
Mobil: (0171) 7 16 07 13

Bestattungshaus
Reinecke

Wickeder Hellweg 116
Tel. (0231) 21 14 82 o. (0171) 3 13 45 94

Raumausstattung 
Schriever

Telefon: (0231) 21 27 66
Mobil: (0171) 2 11 07 50

Termine nach Vereinbarung

Zum Bürgerkrug
Gaststätte - Restaurant • Am Hagedorn 24 

44319 Do-Asseln • Tel. (0231) 27 95 91
Mo-Sa ab 17.00 - Küche 17.30 - 22.00 Uhr

Sonn- + Feiertage 11.00 - 15.00 + ab 17.00 Uhr
Küche 11.30 - 14.00  + 17.30 - 22.00 Uhr - Di Ruhetag

Haus Stiepelmann
Wickeder Hellweg 43

Tel. (0231) 21 18 88 • Fax (0231) 2 17 43 08
Mo, Mi 16.30 – 23.00 Uhr • Di Ruhetag 

Do – So. 11:30 – 14:30 u. 16.30 – 23.00 Uhr
und nach Vereinbarung • www.haus-stiepelmann.com

Rolladen & Sonnenschutz
M. Wasilowski

Am Westheck 64 • 44309 Dortmund
Tel. (0231) 2 99 92

info@rolladen-wasilowski.de 
www.rolladen-wasilowski.de

Häusliche Betreuung
A. Brückner

Wickeder Hellweg 134
Bürozeiten: 11.00 – 13.00 Uhr

Tel. (0231) 5 63 03 40 • Mobil (0151) 23 42 43 12
Zulassung aller Pflegekassen

APFL - Pflegedienst
GF: Andrea Becker

Mobil:  (0171) 48 24 054
Büro: Wickeder Hellweg 137

Mo - Fr 11.00 - 13.00 Uhr •  Tel. (0231) 2 77 77
Büro: Donnerstraße 11a • Termine nach Absprache

Änderungsatelier Manfred Schubert
Reinigung • Verkauf von Damen- & Herrenhosen

Wickeder Hellweg 137 • 44319 Dortmund
Tel. (0179) 200 51 78

Mo 9.00 Uhr – 13.00 Uhr • Di – Fr 9.00 Uhr – 13.00 Uhr 
u. 15.00 Uhr – 18.00 Uhr • Sa. 9.00 Uhr – 12.00 Uhr

Blumenhof Dreistein
Inh. Volker Off

Asselburgstraße 20
Tel. (0231) 27 09 53 

Mo – Fr 08.30 –18.00 · Sa 9.00 –14.00 Uhr

Blumen und mehr ...
Inh. Stefanie Wendler

Wickeder Hellweg 93 • Tel. (0231) 2 17 89 33 
Mo - Fr 9.00 - 13.00 u. 15.00 - 18.00 Uhr

 Sa 9.00 - 13.00 Uhr

Die Hörbiene 
Do-Husen • Kühlkamp 2 - 4 • Tel.  27 12 10

Do-Brackel • Flughafenstraße 2 • Tel. 5 45 27 44
Do-Körne • Körner Hellweg 63 • Tel. 8 64 08 02

Sanitär • Heizung • Klima • Lüftung
Klaus Dreger

Tielkenweg 8
Tel. (0231) 27 61 24

Fax (0322) 21 59 68 05

Haarstudio Heike Bäcker
Wickeder Hellweg 119

Tel. (0231) 21 19 94
Di - Fr von 8.30 - 17.00 Uhr

Sa von 8.00 - 13.00 Uhr auf Termin

Podologin / Fußpflege
Gudrun Bloßfeld

Am Funkturm 34 • 44309 Dortmund 
Tel. (0231) 58 92 39 45 • (0160) 91 56 60 69 

Termine nach Vereinbarung

Berg Haustechnik
Am Westheck 84 • 44309 Dortmund

Tel. (0231) 5 31 27 70 • Tel. (0231) 5 31 27 77
Notdienst: (0160) 5 31 27 70
info@berg-haustechnik.de 
www.berg-haustechnik.de

Autohaus Cordes GmbH
Alle Marken - ein Partner!

Brackeler Hellweg 42 • 44309 Dortmund-Brackel

Tel. (0231) 47 78 98-0 • Mail: info@auto-cordes.de 

www.auto-cordes.de

Evangelische Jugend Wickede und  
Asseln machen gemeinsame Sache
Die Jugendbereiche der Evan-
gelischen Kirchengemeinde 
Dortmund-Wickede und der 
Evangelisch-lutherischen Kir-
chengemeinde Dortmund-As-
seln arbeiten zukünftig enger 
zusammen.

Die Leitungen der beiden Ein-

richtungen planen für die Zu-

kunft neben den alltäglichen 

Angeboten enge gemeinschaft-

liche Projekte. Der Grundstein 

dafür wurde bereits im Sommer 

letzten Jahres mit einer gemein-

samen Sommerfreizeit nach Juist 

gelegt. Mit dem Kooperations-

wochenende „KON-OPEN-Speci-

al-Weekend“, an dem zahlreiche 

Jugendliche teilgenommen ha-

ben, wurde die gemeinschaft-

liche Arbeit gestärkt. Es ergaben 

sich zahlreiche Möglichkeiten, 

die Gegebenheiten und Ange-

bote der jeweiligen Partnerge-

meinde kennenzulernen. So hat-

te die Gruppe die seltene und 

ungewöhnliche Möglichkeit , 

mal in der Asselner Luther-Kir-

che zu übernachten und neben 

einer Andacht und Musik in ge-

mütlicher Runde den Abend spi-

rituell ausklingen zu lassen. Ein 

weiteres Highlight war der Aus-

flug nach Wuppertal. Bei einem 

Au s f l u g  i n  d e n  Zo o 

mit der Schwebebahn 

lernte man sich besser 

kennen und genoss die 

gemeinschaftlichen Ak-

tivitäten.

Marco Arndt, der Leiter 

der Wickeder Jugend-

ar b e i t ,  b e to nt ,  dass 

sich sämtliche Jugend-

lichen bereits jetzt auf 

die nächsten gemein-

samen Aktivitäten freu-

en und in beiden Ju-

gendeinrichtungen viel 

gelernt und eine Men-

ge Spaß hatten. Auch 

die verantwor tlichen 

M i t a r b e i t e r  f a n d e n 

schnell heraus, dass der 

Gemeinschaftsaspekt 

A sseln und W icke de 

sehr gut funktioniert 

und man in den Pla-

nungen für die Zukunft 

auf enge Zusammenar-

beit baut. Foto: privat
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Seniorenbüro  
vor Ort in Wickede
A m  D o n n e r s t a g ,  d e n 
12 .  A p r i l  f i n d e t  e r n e u t 
d i e  A u ß e n s p r e c h s t u n -
d e  d e s  S e n i o r e n b ü r o s 
Brackel im Ev. Begegnungs- 
zentrum an der Johannes 
Kirche in Wickede, Wicke-
der Hellweg 82-84 in der 
Zeit von 14.00 bis 16.00 Uhr 
statt.

Fragen der Pf lege, Vorsor-

gevollmacht, häuslichen Hil-

fe ,  Fre ize i t angeb ote,  Hi l -

fe bei Anträgen bzgl. eines 

Schwerbehindertenauswei-

ses oder eines Pflegegrades 

und vieles mehr, werden von 

der Mitarbeiterin des Bracke-

ler Seniorenbüros, Elke Me-

yer in einer vertraulichen At-

mosphäre mit den Hilfe-und 

Ratsuchenden oder deren 

Angehörigen bearbeitet. Das 

Evangelische Begegnungs-

zentrum ist barrierefrei zu-

gängig, die Beratung ist na-

türlich kostenfrei.



30 | Hellweg Info 2-2018 Hellweg Info 2-2018 | 31 

Benefizabend in der Atlas-Schuhfabrik 
erbringt 30.000 Euro für die Dortmunder Tafel
An ungewöhnlichem Ort fand 
M i t t e M är z e i n e b e s o n d e -
re Veranstaltung statt: Die At-
las-Schuhfabrik hatte keinen 
Aufwand gescheut und ihre 
Lagerhalle in einen beeindru-
ckenden Veranstaltungsraum 
umgebaut, um der Dortmunder 
Tafel einen Benefizabend schen-
ken zu können.

Auf der Bühne gab es ein abwechs-

lungsreiches Programm mit Musik 

von Klassik und Flamenco bis hin zu 

Jazz, und der Duisburger Kabaret-

tist Kai Magnus Sting zündete ein 

sprachliches Feuerwerk, bei dem er 

den rund 250 Gästen die Besonder-

heiten der Ruhrgebietssprache nä-

her brachte. Der Formel 1 Modera-

tor Heiko Waßer führte durch den 

bunten Abend und brachte dabei 

auch manche Geschichte aus dem 

Sport zu Gehör.

	 Nachdem zu Beginn bereits 

BVB-Biene Emma die Gäste in 

Empfang genommen hatte, trat 

im Laufe des Abends ein weiterer 

BVB-Promi auf die Bühne: Patrick 

Owomoyela hatte ein besonderes 

Geschenk im Gepäck, das er ge-

meinsam mit Heiko Waßer zugun-

sten der Tafel versteigerte: einen 

ganzen Spieltag an der Seite von 

Stadionsprecher Nobby Dickel.

	 Der Vorsitzende der Dortmun-

der Tafel, Dr. Horst Röhr zeigte sich 

sehr dankbar für das große Engage-

ment von Hendrik Schabsky, dem 

geschäftsführenden Gesellschafter 

der Atlas-Schuhfabrik, der die Idee 

zu dem Benefizabend hatte und sie 

mit seinen Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern hochmotiviert und 

professionell in die Tat umsetzte.

Nach der Veranstaltung gab es viele 

zufriedene Gesichter: die Gäste, 

die einen abwechslungsreichen 

Abend erleben konnten, und die 

Dortmunder Tafel, die sich über 

viele neue Unterstützer freut und 

am Ende die großartige Summe 

von 30.000 Euro in Empfang neh-

men konnte. Die Tafel sagt ein herz-

liches Dankeschön!

Der Tafel-Vorstand mit Moderator Heiko Waßer und Atlas-Geschäftsführer Hendrik Schabsky (v.l.) Dr. Philip Stork, 

Gerd Kister, Heiko Waßer, Biene Emma, Dr. Horst Röhr und Hendrik Schabsky. Foto: Emanuel Bloedt

Das Duo Guissani auf der Bunten Tafelbühne. Foto: Emanuel Bloedt

Patrick Owomoyela und Moderator Heiko Waßer versteigern BVB-Geschenke. 

Foto: Emanuel Bloedt

Juicy Beats Festival 2018
Zwei vollgepackte Festivaltage im Westfalenpark
Zwei vollgepackte Festivaltage 
mit 200 Bands und DJs, sechs 
Live-Bühnen, über 20 Floors, 
etlichen Aftershow-Partys und 
e ine m auße rgewöhnlic he n 
Rahmenprogramm - kaum ein 
anderes deutsches Festival 
kann mit der Programmfül-
le mithalten, die das Juicy Be-
ats in Dortmund immer wieder 
vorlegt.

Dabei feiert es sich im weitläu-

figen Grün des Westfalenparks 

so entspannt, wie man es bei 

einem Großstadt-Festival mit bis 

zu 50.000 Besuchern nicht er-

warten würde. Nach der ersten 

großen Bandwelle gab das Ver-

anstalter-Team weitere Details 

zur 23. Auflage am Freitag, 27. 

und Samstag, 28. Juli bekannt. 

Unter anderem wird das Pro-

gramm am Festival-Freitag or-

dentlich aufgestockt, die zwei-

te Hauptbühne an beiden Tagen 

bespielt und ein zusätzlicher Flo-

or geöffnet. Weitere Neuerungen 

sind der Brinkhoff ’s DJ Autos-

cooter, eine Sport- und Funzo-

ne und ein Ticket-Upgrade für 

die neue VIP-Lounge oberhalb 

der Festwiese. Wer dabei alles 

mitnehmen möchte, richtet sich 

am besten direkt auf dem Festi-

val-Campingplatz ein.

Vom Headliner bis zur  
Newcomer-Band-vom Top-DJ 
bis zur lokalen Clubgröße
U m  d i e  b e i d e n  Ta g e  n o c h 

mehr zu einem Festival zusam-

menzuschnüren, wurde wie -

der  b esonder s  Wer t  auf  e in 

ebenso hochkarätiges wie aus-

gewo genes L ine - Up gele gt . 

Seit heute sind auch die Spiel-

tage der einzelnen Bands be-

kannt. Die Headliner-Position 

am Freitag übernehmen Kraft-

klub, die im Herbst gleich zwei-

fach mit der 1Live Krone ausge-

zeichnet wurden. Ebenfalls am 

Freitag spielen SXTN, Von We-

gen Lisbeth, Grossstadtgeflü-

ster und Yung Hurn. Die beiden 

letzteren treten auf der zweiten 

Hauptbühne auf, für die noch 

ein DJ-Headliner folgt. Auf der 

Electronic-Stage wiederum ste-

hen 1Live Moderatorin Larissa 

Ries und das Team Rhythmus-

gymnastik an den Decks. Dazu 

kann auf dem Trap und Cloud-

Rap-Floor der Baunz-Party und 

dem Techhouse-Floor der Ta-

bula Rasa-Crew den ganzen Tag 

unter freiem Himmel getanzt 

werden. Auch eine Bühne mit 

neuen Acts aus Dortmund ist 

wieder geplant. Eben diese Mi-

schung aus Headlinern und Ne-

wcomer-Bands, Top-DJs und lo-

kalen Clubgrößen, Lieblingsacts 

und Neuentdeckungen ist es, 

die das Juicy Beats Line-Up so 

besonders macht. Die Festwie-

se am Samstag bestreiten die 

257ers,  Kontra K ,  die Editors 

und RIN während Feine Sah-

ne Fischfilet, DUB FX, Bukahara, 

die Drunken Masters und Wee-

kend auf der zweiten Hauptbüh-

ne an den Start gehen. Neben 

dem Radiosender Cosmo, der 

die angesagten Cloud-Rap Acts 

Trettman und Haiyti präsentiert, 

bespielt auch das Konzerthaus 

Dortmund wieder eine eigene 

Bühne. Dort treten die Indiefol-

ker Fil Bo Riva und das Duo Ot-

zeki aus London auf. Das Line-

Up der vielen Floors verspricht 

wieder ein „Who is Who“ der re-

gionalen Clubszene gespick t 

mit internationalen DJ-Namen. 

Darunter das Tech-House-Duo 

Format: B, die Kittball-Macher 

Tube & Berger sowie Juliet Siko-

ra und Ante Perry.

VIP-Upgrade mit bestem Blick 
über die Festwiese
Bei v ielen anderen Festivals 

sind limitierte VIP-Tickets längst 

Standard. Nun zieht auch das 

Juicy Beats nach. Für 100 Euro 

zusätzlich zum Festivalticket 

bzw. 60 Euro Aufpreis für einzel-

ne Tage können Gäste ihr Ticket 

upgraden und erhalten Zugang 

zur neuen VIP Lounge oberhalb 

der Festwiese. Neben einem her-

vorragenden Ausblick auf die 

Hauptbühne gibt es dort exklu-

sive Bars und Foodstände, Ge-

tränkespecials und viele Über-

raschungen. Im Upgrade sind 

auch ein kostenloser Parkplatz 

und ein persönlicher Empfang an 

der VIP-Fastlane am Florianturm 

enthalten. Dort bekommt man 

zudem einen exklusiven Festi-

val-Goodie-Bag. Das Upgrade ist 

auf 500 Personen limitiert.

Einzeltickets ab sofort erhältlich

T i c k e t s  s i n d  a u f  d e r  F e s t i -

val-Homepage sowie bei vie-

len bekannten Vorverkaufsstel-

len und Systemen erhältlich. Ab 

sofort werden auch Karten für 

einzelne Tage angeboten. Kom-

bitickets kosten 70 Euro zzgl. Ge-

bühren im VVK – Einzelkarten 

für Freitag oder Samstag jeweils 

37 Euro zzgl. Gebühren. Für Tee-

nager zwischen 11 und 13 Jah-

ren gibt es in Kürze wieder die 

Teen-Tickets für 40 Euro (Kombi) 

und 20 Euro (Einzel) zzgl. Gebüh-

ren. Die kostenlose An- und Ab-

reise mit Bus und Bahn aus dem 

gesamten VRR-Gebiet ist bei al-

len VVK-Karten enthalten. Auch 

Zusatzkarten für den Camping-

platz sind ab 30 Euro (Ein Zelt/

Zwei Personen) erhältlich.

Präsentiert wird das Festival von 

Brinkhoff ’s No.1. Zudem unter-

stützen die Sparkasse Dortmund 

und die Fachhochschule Dort-

mund das Open Air. Veranstaltet 

wird Juicy Beats vom UPop e.V. 

in Kooperation mit der Popmo-

dern GmbH und dem Jugendamt 

der Stadt Dortmund. Weitere In-

formationen gibt es unter www.

juicybeats.net. Foto: H&H Pho-

tographics




